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In ven letzten Jahren hat ſich in Preußen ein
Mangel an Volksſchullehrern empfindlich bemerkbar
gemacht. Er iſt nun zum Teil darauf zurückzuführen,
daß die jungen Lehrer jetzt ein Jahr lang ihrer
militäriſchen Dienſtpflicht genügen müſſen, während
ſte früher nur ſechs Wochen lang zum Dienſte ein
gezogen wurden. Der Zudrang zu den Seminarien
hat nachgelaſſen, die ungünſtige materielle Lage, zu
der die Volksſchullehrer namentlich auf dem Lande in
Oſtelbien verurteilt ſind, hält junge Leute ab, ſich
dem jetzt ſechs Jahre betragenden Studium auf

Praäparandenanſtalt und Seminar zu widmen, wenn
ſie ſehen, daß in anderen Berufen, die weniger
Kenntniſſe erfordern, die Ausſichten erheblich guünſtiger
ſind, und wenn ſie außerdem erfahren, was ſie alles
in Präpagrandenanſtalten und Seminaren leiſten
müſſen und wie ſie dort behandelt werden. Ueber
Mißſtände, die in den Lehrerbildungsanſtalten herrſchen,
berichtet neuerdings ein Seminaroberlehrer. Das
Schülermaterial, das zur Zeit des chroniſchen Lehrer
mangels die Lehrerbildungsanſtalten bevölkere, ſei im
allgemeinen das denkbar ſchlechteſte. Um junge Leute
für den Lehrerberuf zu gewinnen, gebe man Stipen
dien, die bei den Externatzöglingen durchſchnittlich
160 Mark pro Jahr betrügen, die aber mit Leichtig

keit auf 300 Mark gebracht werden könnten, wozu
oft außerordentliche Unterſtützungen bis zu jährlich
120 Mark kämen. Des Lehrſtoffes ſei zu viel;
ſelbſt bei einer organiſchen Verbindung zwiſchen
Präparandenanſtalt und Seminar könne ver
Lehrſtoff in ſechs Jahren nicht bewältigt werden.
Dazu kommen die häufige Störung des Unter

von Muſterlektionen,
Aufnahme, erſte und zweite Prüfung und
die fortwährenden Reviſtonen. Die Fülle des
Lehrſtoffes ſchaffe Ueberbürdung, die ſich vor allem in
der Tages und Wochenſtundenzahl bemerkbar mache
Während die oberen Gymnaſtalklaſſen nur 33 Wochen
ſtunden haben, ſeien für Seminar und Präparanden
anſtalt 37 und 38 angeſetzt, dazu noch eine Menge
Muſtkübungsſtunden. Der Unterricht beginnt jahraus
jahrein (alſo auch im Winter) um 7 Uhr, an manchen
Anſtalten ſogar um 6 Uhr und endige an manchen
Tagen erſt um 7 Uhr abends. Freie Nachmittaäge
gebe es nicht, da auch Mittwoch und Sonnabend
beſetzt ſeien. Eine Bemerkung des Verfaſſers, daß
die Tagespreſſe ſich mit dieſen Zuſtänden gewiß be
ſchäftigen würde, wenn ſie an höheren Unterrichtsan
ſtalten zu Tage träten, daß es aber den Vätern der
Seminariſten, armen Handwerkern, niederen Beamten,
kleinen Landwirten, an jedem Einfluß auf das
öffentliche Leben fehle, hat einen Lehrer veranlaßt, ſich
mit einer Zuſchrift an die „Frankf. Ztg. zu wenden.
Sie wirft ſo intereſſante Streiſtichter auf die Verhält
niſſe in den Seminaren, daß ſte wohl geeignet iſt, zu

einer eingehenden Behandlung der Frage, ob die Er
ziehungsmethode in den Semingrien nicht einer gründ
lichen Reform unterzogen werden müßte, Anregung

zu geben. Die Zuſchrift lautet: „Der Vorwurſ, die
VDagespreſſe beſchäftige ſich nicht mit den Mißſtaänden
in den Seminarien, weil das Schulermaterial nur
den einfachen, wenig bemittelten Ständen entſtamme,
iſt durchaus unangebracht, ſo lange die Betroffenen
ſelbſt, d. h. der Lehrerſtand im allgemeinen,
die Mißſtände der Oeffentlichkeit vorenthaält und nicht
den Mut findet, auf Abhülfe zu dringen. Tatſächlich
liegt aber das Uebel in unſeren Lehrerbildungsanſtalten
nicht ſo ſehr auf dem Gebiete des Unterrichts, ſondern
auf dem der Erziehung. Die heutige Jnternats
erziehung mit ihrer mittelalterlich mönchiſchen
Zucht, die nur zu ſehr an die Beaufſtchtigungsformen
unſerer Strafanſtalten erinnert, entſpricht keineswegs

der modernen Auffaſſung von Jugend und Volk
erziehung. Der junge Seminariſt, der wenige Wochen

ſpäter in's Leben treten, vielleicht 100 und mehr
Kinder in ſeine Obhut nehmen ſoll, wird ſtändig
bewacht, am Gängelband geführt und vom Leben
abgeſchloſſen. Man verbietet ihm den Verkehr
mit der Außenwelt, oder geſtattet ihn nur mit aus

R hEtwas von den Lehrerbildungsanſtalten.

Abontetnentspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
I Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

onnerstag
drücklicher Genehmigung des
beſchränktem Maße. So ſchreiben es viele Haus
und Schulordnungen dieſer Anſtalten vor, geradezu
ein Unding! Ein Seminardirektor z. B. nicht
etwa in Oſtelbien, ſondern im „liberalen“ Regierungs
bezirk Wiesbaden darf den Haus wirken der
in der Stadt wohnenden Seminariſten
zumuten, daß ſie an den Wohnungen der Semi
nariſten Klingeln anbringen; die Seminarlehrer
ſind verflichtet, die Seminariſten in mitter
nächtiger Stunde an's Fenſter zu ſchellen,
um ſo zu kontrolieren, ob der junge Mann zu Hauſe
iſt. So lange die Seminarlehrer ſelbſt gegen dieſe
Art von Polizeidienſt nichts einzuwenden haben, ſtnd
ſie jedenfalls nicht berechtigt, gegen die Tagespreſſe
Vorwürfe zu erheben.

Politiſche überſicht s

OeſterreichUngarn. Ueber den beklagenswerten
Manöverunfall bei Bilek wird in der ofſtziöſen
„Pol. Korr.“ der auf Grund der Erhebungen des
Kommandeurs des 15. Korps, Baron Appel vorliegende
amtliche Bericht der vorgeſetzten militäriſchen Behörde
veröffentlicht, welcher mit anerkennenswerter Offenheit
die Schuld der für die Kataſtrophe verantwortlichen
Offiziere einräumt und die aus dem traurigen Anlaß
ſich ergebenden Konſequenzen zieht. Der Marſch des
12. Jnfanterie Regiments nach Bilek, heißt es in dem
Bericht, iſt bei Einhaltung der durch beſondere
bindende Vorſchriften geregelten Marſchordnung für
das Kraſtterrain eine von jeder Truppe anſtandslos
zu bewältigende, wiederholt zu jeder Jahreszeit durch
geführte Leiſtung. Jm gegebenen Fall aber kamen
insbeſondere die Anordnungen bezüglich der
Waſſer verſorgung nicht in ausreichender Weiſe
zur Durchführung. Jnsbeſondere iſt es mehr
fachen Mängeln in der Befehls gebung, welche
gegahndet werden, zuzuſchreiben, daß die Ein
haltung längerer Ruhepauſen ſowie die
Waſſerverſorgung während des Weitermarſches nicht
in angemeſſener Weiſe erfolgten. Dieſe Umſtände,
verbunden mit einer Temperatur von 37 Grad R.,
führten die bekannte Kataſtrophe herbei. Die Heeres
leitung zog vorläufig durch die Enthebung der
verantwortlichen Perſonen von dem Kommando
poſten die Konſequenzen aus den Geſchehniſſen und
traf Vorſorge, daß derartige bedauerliche Vorkommniſſe
ſich nicht wiederholen.

Schweiz. Die Schweizer Sozialdemo
kratie plant eine Reviſion ihres aus dem Jahre
1888 ſtammenden Programms. Aus der mit
der Ausarbeitung des neuen Parteiprogramms beauf
tragten Kommiſſton hat nach der „Köln. Volksztg.
jetzt ein „Grütlianer“ vorläufig den Entwurf für den
praktiſchen Teil des Programms veröffentlicht. Es
zerfällt in einen eidgenöſſtſchen, einen kantonglen und
einen kommunalen Teil. Jm eidgenöſſtſchen Teil
werden gefordert: Gleichſtellung der Frau mit dem
Manne in öfſfentlichprivatrechtlicher Beziehung, obli
gatoriſches Referendum, Proportionalwahlſyſtem für
alle Wahlen, Abſchaffung aller Ausnahme und armen
polizeilichen Geſetze und der politiſchen Polizei, Aner
kennung der Arbeiterorganiſationen durch Aufnahme
von Beſtimmungen über den kollektiven Arbeitsvertrag
in die Civilgeſetgebung, Beſchränkung des Erbrechtes
auf die nächſten Grade und eine beſtimmte Summe und
Verwendung des übrig bleibenden Betrages für ſoziale
Zwecke, ſpeziell für Erziehung der Waiſenkinder, Abſchaff
ung der Todesſtrafe, der lebenslänglichen Freiheitsſtrafe
und der Landesverweiſung, Unentgeltlichkeit der Recht
ſprechung, bedingte Verurteilung, Zuläſſtgkeit der
Unterſuchungshaft nur in ſchweren Fällen, Fürſorge
für bedürftige Familienangehörige des Verhafteten
und Verurteilten, Entſchädigung des unſchuldig Ver
hafteten, Angeklagten und Verurteilten, Banknoten
monopol, Gekreidemonopol, Tabakmonopol,
Monopol der Waſſerkräfte, alles mit demokratiſcher
Organiſation. und Verwendung des Ertrages für
ſoziale Zwecke, Abſchaffung aller indirekten Steuern

Anſtaltsleiters in ſehr und Erſatz durch Einführung einer progreſſiven Ein
kommen und Erbſchaftsſteuer, unentgeltliche Kranken
pflege und ärztliche Hilfe, Arbeitsloſen Unfall-,
Invaliden Alters und Lebensverſtcherung, unentgelt
liche Beſtattung, Reviſton des Fabrikgeſetzes, acht
ſtündiger Arbeitstag, freier Sonnabend Nach
mittag, wöchentlicher Ruhetag von mindeſtens 36
Stunden, jährlicher zuſammenhängender Urlaub von
mindeſtens 14 Tagen bei Zahlung des vollen Lohnes,
Wahl der Fabrikeninſpektoren auf Vorſchlag der Arbeiter
organiſationen, weibliche Fabrikeninſpektoren. Jm kanto
nalen Teil wird u. a. gefordert: unentgeltliche und weltliche
obligatoriſche Schule ſowie Unentgeltlichkeit der Schul
und Lehrmittel auf allen Schulſtufen, Subvention
fähiger Schüler für den Beſuch höherer Schulen,
Einführung eines ſtaatsrechtlichen und volkswirt
ſchaftlichen Unterrichts zur Vorbereitung auf die
Ausübung des Aktivbürgers. Jm kommunalen Teil
werden gefordert: obligatoriſche Bebauungspläne nach
verkehrstechniſchen, volkshygieniſchen und ſozialpolitiſchen

Grundſätzen, kommungle Wohnhäuſer, Wohnungs
ämter, Mietsſchiedsgerichte, kommunale Milch
zentralen, Brotbäckereien und Schlächte
re ien, Gemeindeapotheken, Krematorien, Feſtſetzungen
der Arbeitsbedingungen bei Gemeindeverträgen gemäß
den anerkannten Tarifen zwiſchen Gewerkſchaften und
Unternehmern

Belgien. Die belgiſche Regierung bezünſtigt
die Ueberſtedelung der dem Kartaäuſerorden an
gehörigen Mitglieder, denen durch die Ausweiſung
der Aufenthalt und ſo vorteilhaft geübte induſtriell
Betrieb in Frankreich weiterhin verſagt iſt. Der
Orden hat jetzt nach einem Brüſſeler Telegramm der
„Münch. Neueſt. Nachr.“ um den Preis von
4 Millionen Fres. die großartige Beſtzung ſamt
Schloß Beaumont bei Namur angekauft, wo der
Orden ſich niederzulaſſen und die Fabrikation des
berühmten Chartreuſe zu betreiben gedenkt.

England. Der Einwanderung von
Fremden wünſcht man in England ſchärfere
Schranken zu ziehen. Es wird ſchon ſeit längere
Zeit Klage geführt, daß ſie manche Uebel für das
Land im Gefolge habe, und einer unter dem Vorſitz
von Lord James tagenden königlichen Kommiſſion
war die Aufgabe geſtellt worden, Hilfsmittel dagegen
ausfindig zu machen. Dieſe Kommiſſion hat ſich
nach der „Daily Mail“ jetzt über ihren Bericht ver
ſtändigt. Sie hatte beſonders drei Hauptvorſchläge
ins Auge zu faſſen: die Einſchreibung von im ver
einigten Königreiche anſäſſtgen Ausländern, die Aus
ſchließung notoriſcher Verbrecher und die Deportation
von nicht wünſchenswerten Ausländern. Wie ver
lautet, ſoll der Bericht der Kommiſſton die erwähnten
Abwehrmittel angelegentlich befürworten. Die vor
geſchlagene polizeiliche Einſchreibung von Ausländern
ſoll identiſch ſein mit der, welche gegen britiſche
Reiſende in Rußland und anderen Ländern, wo
der Paßzwang beſteht, angewendet wird. Jn
Auſtralien iſt bereits ein Geſetz zur Annahme
gelangt, welches mannigfache erſchwerende Be
ſtimmungen für die Einwanderung enthält. Daſſelbe
iſt einer „Reuter“ Meldung zufolge drei deutſchen
Zimmerleuten gegenüber zur Anwendung gebracht
worden, die mit einem Dampfer des Norddeutschen
Lloyd am Montag in Sydney eintrafen, denen
aber die Erlaubnis zur Landung ſo lange ver
ſagt wurde, bis durch eine Unterſuchung feſtgeſtellt
iſt, ob ſie geübte Arbeiter im Sinne des Geſetzes
ſind, das geübte Arbeiter, welche bereits vor ihrer
Ankunft in Auſtralien einen Arbeitskontrakt mit
einer auſtraliſchen Firma abgeſchloſſen haben,
von der Landung aus ſchließt.

Jtalien. Von einem Ohnmachtsanfalt
wurde der Papſt Dienstag früh in Folge der
ſchlechten Luft in der ungenügend gelüfteten vatikaniſchen
Kapelle betroffen, als er vor einer großen Anzahl An
dächtiger die Meſſe celebrierte. Ein Arzt aus Venedig,
der zugegen war, ſtellte feſt, daß es ſich nur um ein
vorübergehendes Unwohlſein handle, das von den An
ſtrengungen der letzten Tage herrühre. Der Papſt er



dolte ſich nach kurzer Zeit wieder und konnte n
Fuß in ſeine Gemächer zurückbegeben. Die für nach
mittag feſtgeſetzten Empfänge ſind verſchoben worden,
wie verlautet, bis zum Donnerstag, da Dr. Lapponi
dem Papſte auch für Mittwoch Ruhe empfohlen hat.

Serbien. Gegen die ſerbiſche Offiziers
kamarilla, die von Tag zu Tag dreiſter ihr Haupt
erhebt, nahm die öſterreichiſche ebenſo wie die
ruſſiſche Regierung entſchieden Stellung. Dein
ſerbiſchen Militärgttacher in Wien wurde von
dortigen Generalkommando nahegelegt, ſeine Abſchieds

beſuche in Zivil zu machen, da er in Uniform nicht
empfangen würde. Die Belgrader Regierung wurde
aufgefordert, den der Wiener Kriegsſchule zugeteilten
Hauptmann abzuberufen. Außerdem wurde in Belgrad
zu verſtehen gegeben, daß man als neuen Militär
attachee nur einen Ofſtzier genehmigen würde, der der
Belgrader Garniſon ſeit mindeſtens einem Jahr nicht
angehört. Die ſerbiſchen Offiziere, welche ruſſiſchen
Militäranſtalten oder ruſſiſchen Truppenkörpern zuge
teilt waren, erhielten von der ruſſiſchen Militäoberbe
hörde die amtliche Aufforderung, Rußland ſofort zu
verlaſſen. Nur in Folge einer perſönlichen Fuür
bitte des Königs Peter, der ſich in einem Tele
gramm direkt an den Zaren wandte, erfolgte eine
Friſtverlängerung, nicht aber eine Aufhebung der
Maßregel.
ſerbiſchen Armee ſoll nach dem „Lok.Anz.“ der
Bruder des Königs, der ſoeben in Belgrad ein
getroffene Prinz Arſen Karageorgewitſch, der be
kanntlich ruſſtſcher Oberſt iſt, demnächſt ernannt
werden; er ſoll gleichzeitig die Aufgabe übernehmen,
die im ſerbiſchen Heere ſeit dem Königsmorde er
wachſenen Zwiſtigkeiten zwiſchen den Offizieren bei
zulegen.

Ueber die Perſönlichkeit desTürkei
ruſſiſchen Konſuls Roſtkowsky in Monaſtir
werden immer mehr Einzelheiten bekannt, welche auf
ven Charakter und das amtliche Auftreten des Er
mordeten ein ſo eigentümliches Licht werfen, daß die
Bluttat des türkiſchen Wachtpoſtens, zumal wenn die
durch die dortigen Wirren erregte Erhitzung der Ge
müter gebührend mit in Betracht gezogen wird, wenn
auch nicht entſchuldbar, aber doch vielleicht erklärlich
erſcheint. Unter Anderem wird der „Köln. Ztg.
aus Saloniki berichtet, es ſolle der an einer Wache
unweit des Bahnhofs ſtehende ungufmerkſame Poſten
nicht vor Roſtkowsky präſentiert haben. Darauf ſei

der Konſul aus dem Wagen geſtiegen und habe den
Soldaten geohrfeigt, der nun mehrere tötliche
Schüſſe abgab.

Bedeutung, welchen die „N. Fr. Pr.“ am 7. Auguſt
veröffentlichte und der aus Saloniki vom 4. Auguſt
datirt war. Es heißt darin „In der Nähe des im
Bezirk von Perlepe gelegenen Ortes Morichowa haben
in letzter Zeit wiederholt Zuſammenſtöße zwiſchen den
Komitatſchis und den Truppen, und zwar nainentlich

bei den Dörfern Dunieh und Starawina ſtattge
funden, die Aufſtändiſchen ſind von den Kapitäns

Kolag und Dascal Yorghi befehligt worden, der
ruſſiſche Konſul befand ſich während dieſer
Kämpfe in Morichowa und beobachtete den Gang
des Gefechts. Man will überhaupt wiſſen,
daß der ruſſiſche Konſul die Seele des
Aufſtandes iſt.“ Allerdings herrſchte nicht nur
in Monaſtir, ſondern auch in anderen Teilen
Macedoniens ſchon ſeit Jahr und Tag die Anſtcht,
der Konſul Roſtkowsky unter ſtütze das Treiben

der Geheimgeſellſchaften. Als die kürkiſche
Polizei vor etwa Jahren einen bvulgariſchen Lehrer in Mongſtir verhaſten wollte,
gegen den die triftigſten Beweiſe ſeiner Teilhaberſchaft
an den Umtrieben vorlagen, ſchritt der Konſul ein,
widerſetzte ſich tätlich der Hausſuchung, er ſoll, wie
man in Monaſtir allgemein erzählte, den Polizei
kömmiſſar geprügelt haben, und rettete den Lehrer, der
ſpäter als Führer einer Bande auftrat und erſchoſſen
würde. Zuſammenſtöße mit Poliziſten und Soldaten
ſoll der Konſul wiederholt gehabt haben. Die
Frkf. Ztg.“ gibt an, daß Roſtkowsky, der ein
Schwager des verſtorbenen ruſſiſchen Miniſters des
Aeußern Grafen Murawjew war, in den Kreiſen
ſeiner Kollegen als intelligent und furchtlos, aber
aüch als gufbrauſend galt. Schon vor Wochen
ſtellte Roſtkowsky und ſein dortiger öſterreichiſch
ungariſcher Kollege Kral beim Valt von Monaſtir
die Forderung, von den Militärpoſten gegrüßt zu
werden. An anderen Orten wird in der Türkei all
gemein dieſe Höſlichkeit gegenüber den Konſuln geübt.
Der als tüchtig anerkannte Vali Ali Riza Paſcha,
der früher im Berliner Eliſabeth Garde Regiment ge
dient hat, lehnte dieſe Forderung ab, worauf die
Konſuln ſich in Konſtantinopel beſchwerten. Ein
Erlaß des Großvezirs ordnete darauf auf Befehl des
Sultans an, daß die Poſten vor den genannten
Konſuln zu ſalutieren hätten. Zweifelhaft erſcheint
es nach der „Köln. Ztg. ob dieſer Befehl des
Sultans ſchon den Truppen in Monaſtir vekannt
gegeben war, ſo daß der Poſten ſomit vielleicht gar
nicht wußte, daß er den Koſul überhaupt zu grüßen

Zum Oberbefehlshaber der

Uebrigens gewinnt unter dieſen
Verhältniſſen eine Stelle aus einem Bericht vielleicht

hatte. Von der Ermordung Roſtkowskys
ſelbſt gibt am Montag das offiziöſe öſterreichiſche
Velegr.Korr.Bur. folgende Darſtellung: Als der Kon
ſul am Sonnabend von ſeinem Sommeraufentbalte,
Kloſter Bukowo, mit dem bulgariſchen Lehrer ſeiner
Kinder zurückkehrte, unterließ der auf Poſten ſtehende
Gendarm Halim die vorſchriftsmäßzige Ehrenbezeugung.
Der Konſul entſtieg ſeinem Wagen und ſellte denGendarmen zur Red. welcher nach kurzen Wort

wechſel den Konſul in die Bruſt ſchoß und ihm mit
einem Schuſſe den Kopf erſchmetterte. Herbeige
eilte Gendarmen ſchoſſen auch auf den Lehrer
ſowie auf den Kutſcher des Konſuls, welche
flüchteten. Die türkiſchen Behörden behaupten, der
Konſul habe ſeinen Revolver gebraucht. Dieſe Be
hauptung iſt falſch. Der Konſul, der Hauslehrer
und der Kutſcher trugen keine Revolver bei ſich.
Der Mörder des Konſuls iſt verhaftet, die übrigen
an der Tat beteiligten Gendarmen noch nicht.
Nach einer Meldung des „Wolffſchen Buregus“ iſt
am Dienstag in Monaſtir das Standgericht zu
ſammengetreken, um den Mörder Halim und ſeine
Komplizen abzuurteilen. Ein kaiſerliches
Jraäde vom Montag ſanktioniert der „Frkft. Ztg.
zufolge die vom Miniſterrat beſchloſſene Beſtellung
von 96 Kruppſchen Schnellfeuerkanonen. Beim
Einfall einer bulgariſchen Bande, die gegen
1000 Mann ſtark war und den Angriff türkiſcher
Truppen wiederholt zurückgeſchlagen hatte, bei
Kruſchewo, 35 Kilometer von Monaſtir, wurden die
Ortsbehördenniedergemetzelt. Die türkiſchen
Truppen hatten einen Verluſt von 30 bis 40 Mann
und mußten Verſtärkungen heranziehen. Es haben
ferner neue Bandenkaämpfe bei Vlacho Kliozura,
Periſteri und Berca ſtattgefunden. Weiterhin wird
gemeldet, daß die türkiſchen Truppen am Montag bei
Kailar in der Nähe von Sorowitſch mit einer großen
IJnſurgentenbande ein Gefecht gehabt haben. Auf
der Eiſenbahnſtrecke SalonikiMonaſtir iſt nach
der „Köln. Ztg. am Montag in Folge der
Weigerung des Bahnperſonals, ohne ſtarken Schutz
Dienſt zu tun, die Einſtellung des Verkehrs
tatſächlich unvermeidlich geworden.

Oſtaſien. Das chineſiſche Auswärtige
Amt beabſtchtigt, die Sonderrechte der in
Peking weilenden Ausländer zu be
ſchränken, unter dem Vorwande, daß Peking keine
Händelsſtadt ſei. Es ſollen deshalb Ausländer
kein Eigentum darin beſitzen und die Frem den
kolonie ſich nicht vergrößern dürfen Dieſe
Maßnahme des Auswärtigen Amts iſt indes gegen
die Vermehrung der unſauberen ausländiſchen Elemente
in Peking gerichtet. Auch die Vertreter der Mächte
möchten dieſe Elemente gern entfernt ſehen, glauben
aber, daß es nicht mehr möglich ſei. Unter
den in Mitleidenſchaft gezogenen Fremden dagegen
herrſcht nach einem der „Poſt“ am Dienstag zuge
gangenen Pekinger Telegramm über dieſe Abſtcht
große Erregung, ſte behgupten, ihre Sonderrechte in
der Stadt durch ihr Blut und Martyrium erkauft zu
haben. Zur Kaiſerin von China ſind nach
einer Pekinger „Reuter“ Meldung ſämtliche
Prinzen der Mandſchu Dynaſtie zu einer Kon
ferenz berufen worden. Die Fragen, die erörtert
werden ſollen, ſind erſtens die Sicherheit des Thrones
und zweitens, ob Rußland weitere Zugeſtändniſſe ge
macht werden ſollen. Der Fürſtenrat ſoll notwendig
geworden ſein in Folge der Enthüllungen des grau
ſam hingerichteten Shen Chin. Derſelbe ſoll im
Laufe ſeines mit ihm angeſtellten Verhörs geſagt
haben „Fragt nicht, wer die mit mir vereinigten
Reformfreunde ſind. Es ſind hochgeſtellte Beamte,
von denen mehr als 300 hier in Peking ſind, und
es ſtnd andere im ganzen Reiche vorhanden.

Deutſchland.
Berlin, 12. Aug. Dienstag nachmittag 527,

Uhr iſt die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an
Bord bei ſchönem Wetter nach glücklicher Ueberfahrt
vor Swinemünde eingetroffen Und hat beim Zoll
ſchuppen feſtgemacht. Das am Strande und am
Hafen verſammelte Publikum brach in lebhafte Hoch
rufe aus, für die der Kaiſer, der auf der Kommando
brücke ſtand, dankte. Das Fort ſchoß beim Eintreffen
der Schiffe Salut. Der Kaiſer iſt die Nacht an Bord
der „Hohenzollern“ verblieben. Auf der Fahrt nach
Swinemünde hörte er den Vortrag des Chefs des
Marinekabinetts Frhrn. v. SendenBibran. Die
Kaiſerin iſt am Dienstag vormittag 9 Uhr von
Breslau uach Poſen abgereiſt, wo ſte um 11 Uhr
vormittags eintraf. Hier unternahm Jhre Majeſtät
ſofort eine Rundfahrt durch die Stadt, insbeſondere
durch die vom Hochwaſſer betroffenen Stadtteile.
Jhrem Wagen vorauf führen der Polizeipräſtdent und
der Erſte Bürgermeiſter. Nach der Rundfahrt
begab ſich die Kaiſerin zum Frühſtück nach dem
General Kommando. Um 3 Uhr fand eine
Sitzung des Provinzial Hilfsausſchuſſes und des
Vorſtandes des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt. An
der Sitzung nahm die Kaiſerin teil. Sie überwies

als weitere Beihilfe für die Ueberſchwemmten dem Vater
ländiſchen Frauenverein 5000 Mk. Während der Rund
fahrt durch die Stadt beſuchte die Kaiſerin Arbeiter
wohnhäuſer. Nachmittags 5 Uhr reiſte Jhre Maj.
unter ſtürmiſchen Kundgebungen der Bevölkerung ab
und traf abends auf Station Wildpark ein, wo ſie
vom Kronprinzen empfangen wurde.

Gegenüber der Nachricht von einer
Reiſe des Kaiſers) in das Ueberſchwemmungs
gebiet wird der Nordd. Allg. Ztg.“ telegraphiſch
von zuſtändiger Seite in Breslau mitgeteilt, daß die
Nachricht, die Kaiſerin habe ein Telegramm des
Kaiſers erhalten, wonach auch der Kaiſer nach
Schleſten kommen wolle, unrichtig iſt.

(Jm Kronrat,) der, wie verlautet, am
Donnerstag ſtattfinden ſoll, werden, wie der Münchener
„Allg. Ztg.“ offtziss aus Berlin geſchrieben wird,
die bei der Behandlung der Hochwaſſerkataſtrophe
„anfänglich begangenen Fehler, über die ſich
die öffentliche Meinung mit vollem Recht ausge
ſprochen hat“, gewiß zur Sprache kommen. Aber es
ſei doch mehr als zweifelhaft, ob ſte durch Perſonen
wechſel in den Miniſterien geahndet werden. Jn dem
Wunſch, daß frühere Unterlaſſungen nun „mit
voller Energie gut gemacht“ werden und die
Angelegenheit mit etwas mehr Dampf“ betrieben
wird, würden ſich alle Parteien mit dem Kaiſer und
„ſeinem leitenden Staatsmann“ vereinen. Aber der
Berliner Offtzioſus hält es nicht für recht erſichtlich,
warum der bevorſtehende Kronrat zu einer Aenderung
im Miniſterium führen ſoll. Er ſchreibt Wenn der
König von Preußen es für richtig hält, ein Miniſterium
in andere Hände zu legen, weil er mit der Haltung
des bisherigen Reſſortchefs in einer politiſchen Frage
nicht einverſtanden iſt, ſo braucht er dazu
keinen Kronrat abzuhalten und wird auch
ſchwerlich das Bedürfnis empfinden, die perſönliche
Seite der Sache vor verſammeltem Kriegsvolk wie
es beim Militär heißt zu erledigen. Und um
allgemeine Differenzen auszugleichen, würde ſicherlich
gleichfalls einen anderer Weg gewählt werden.

GVonder Marine.) S. M. S. „Cormoran“
iſt auf der Heimreiſe am 8. Auguſt in Port Said
eingetroffen und am 10. Auguſt von dort nach
Palermo in See gegangen „Lorelei“ iſt am
9. Aug. in Kertſch Halbinſel Krim) eingetroffen
und am 10. Aug. von dort nach Jalta (Krim) in
See gegangen. „Wolf“ iſt am 8. Aug. in
Swakopmund eingetroffen und geht am 12. Aug.
über Große Fiſchbai nach Moſſamedes in See
„Habicht“ iſt am 8. Aug. in Abreville eingetroffen
und geht am 12. Aug. von dort nach Kap Lopez in
See „Gazelle“ iſt am 9. Aug. in Quebeck ein
getroffen und am 10. Aug. von dort nach Montreal
in See gegangen „Panther“ iſt am 10. Aug.
von St. Johns (Neufundland) nach Robertsbai in
See gegangen. Iltis“ iſt am 10. Aug. in
Nagaſaki eingetroffen. „Stoſch“ iſt am 10. Aug.
von Bergen nach Falmouth in See gegangen
Das zweite Geſchwader, beſtehend aus S. M. SS.
„Baden“, „Württemberg“, „Hildebrand“, „Beouwulf“,
„Hagen“ und „Heimdall“ iſt am 8. Aug. in Kiel
eingetroffen.

(Für den deutſcheruſſiſchen Handels
vertrag) nehmen an den Vorverhandlungen in
Petersburg von deutſcher Seite außer den bereits ge
nannten Unterhändlern noch folgende vortragende
Räte teil: der Geh. Legationsrat im Auswärtigen
Amt Dr. Goebel v. Harrant, der Geh. Regie
rungsrat im Reichsamt des Jnnern Müller und
der Geh. Regterungsrat im preußiſchen Finanz
miniſterium Ronnenberg. Nach ver „Frankf.
Ztg.“ iſt der Aufenthalt der deutſchen Delegierten
für die Vorbeſprechung des deutſchruſſtſchen Handels
vertrages zunächſt auf etwa drei Wochen bemeſſen.
Die weiteren Verhandlungen werden vorausſichtlich
in Berlin geführt werden.

Ueber Unregelmäßigkeiten bei den
Reichstagswahlen) hat die bayeriſche Re
gierung, wie verlautet, Erhebungen angeſtellt. Von

den „Münch. Neueſt. Nachr.“ wird darauf hinge
wieſen, daß in Bayern die Kontrolle der Wähler
derart gehandhabt worden iſt, daß manche Wahlvor
ſteher die Wahlumſchläge einfach auseinanderſchichteten,

ſo daß bei einer genauen Liſte der Abſtimmenden
über die Abſtimmung jedes Einzelnen kein Zweifel
ſein konnte. In einem Dorfe der Weſtpfalz weigerten
ſtch zum Beiſpiel die Angehörigen der in der Minorität
befindlichen Partei deshalb, in der Stichwahl wieder
für ihren Kandidaten zu ſtimmen, weil ſte durch ihre
Abſtimmung bei der Hauptwahl ſich perſönliche Ver
unglimpfungen und geſchäftliche Benachteiligung zu
gezogen hätten. Jhr Vertrauensmann verſprach ihnen,
bei der Stichwahl zu verhindern, daß die Zettel in
der Reihenfolge ihrer Lage in der Urne verleſen
würden. Er erreichte dies dadurch, daß er vor
Beginn der offiziellen Zählung der Stimmen gegen
den Willen des Wahlleiters die Umſchläge durchein
anderwarf und dadurch die Kontrolle der Stimmen
abgabe durch die Gegner unmöglich machte.



Vollmileh, Mager-, und Buttermileh,
ſtets friſch,

Dicke Milch in Satten,
Schweizer-, Limburger-, Frühstücks-,

Harz- und Kümmelkässe,
ff. Braunschweigerßemüse- Konserven

zu billigen Preiſen,
Garantiert reine Getreicde-Presshefe,

ff. neue saure Gurken
empfiehlt

Carl Rauch.Markt.

Zur Cinquartierung

empfehle äußerſt billig
Wollene Schlafdecken,

Strohſäcke, Leinewand, Jnlett
und Bettzenge,

Betttücher, Handtücher u. dgl.
in großer Auswahl.P. Ortmann's Nacht.

Knoch, Markt 5.

Robert egmesKkuder-Nährzwiehack
iſt auch zu haben in der

NeumarktDrogerie.
Vom vereidigten Chemiker unterſucht.

Angefertigt unter Kontrolle des Kgl. Sanitäts
rats Dr. H. Läcdicke, Halle a. S.
Wer ſeine Kinder
n lieb hat,

gibt ihnen

Carl Koch
angjährig bewährten

Nährzwieback.
Karl Koch's Nährzwieback bildet den

Kindern geſundes Blut, ſtärkt den Knochenbau
und bietet den beſten Erſatz für die oft mangelnde
Muttermilch. Zu haben in Düten u. Packeten
a 10, 20, 30 und 60 Pfg. bei:
A. B. Sauerbrey, Oberburgſtraße;
Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 10;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;
Robert Ziegenhorn, Schmaleſtraße 1;

üthel, Unteraltenburg
Oieber, Halleſche Straße

Adolf Böhme, kleine Ritterſtraße;
Frankleben: Rich. Haudke;
Neumark b. Merſeburg: Hugo Erfurt
Stedten: L. Schmidt
Mücheln W. Ködel, Bäckermeiſter
Gatterſtedt bei Querfurt: G. Noth;
Steuden Bernh. Hempel;
Laucha: Paul Fügner;
Radewell Albert Traeger
Benndorf: Reinh. Dietrich Ww. Nagel.
Gröbers Gerhard Schwarze;
Lauchſtädt Laugenberg;
Schafſtädt Stammer-
Niedereichſtedt b. Schafnädt Emma Dobritſch.
Bornſtedt be Querfurt Otto Beinroth.

Torf, Briketts
Grude,

Holz, Sand,
Kartoffeln

Frau Vlrieh,
Lauchſtädterſtr. 12.

Korvetts
zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen empfſtehlt wegen Auf
gabe dieſes Artikels

B. Magem.
S g. Bluſſtocge itlfe bate a ger was

Seber Wichtig.
Es iſt Gelegenheit eine 5 km lange An

pflanzung an Kreischauſſee billig zu kaufen.
Beſtand an 300 Stck. Birnen und 100 Stck.
Kixrſchbäume. Gefl. Anfragen unter W. M
975 an Haasenstein Vogler,A. G. Halle a. S.

kauft A. M. Mischur, Markt 13.

eingetroffert und empfiehlt

Ausgekämmtes
Damenhaar
neuer Sauerkohl

Ein Weldlling,
Oberbreiteſtr. 10.

Zu den bevorſtehenden Kaiſertagen empfehle

huirlanden
a Mtr. 15 Pf.

Gefl. Beſtellungen bis 18. d. M. erbeten.

Franz Weber,
Blumengeſchäft,

Schmaleſtraße

Zum Küssen
ſchön iſt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammetweiche
Hant und blendend ſchöner Teint.

Alles dies erzeugt: Radebeunler
Steckenpferd-Lilienmilch Seife

von Bergmann Oo-, Radebeul Dresden.
Allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.

a Stück 50 Pf. bei
Aug. Berger, W. Kieslieh.

1. Ziehung der 2. Klaſſe 209. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom II. Auguſt 1903, vormittags

Nur die Gewinne über G Mr. ind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdrug verboten.
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I. Ziehung der 2. Klaſſe 209. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 11. Auguſt 1993, nachmitkags.
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Eiserne Bettstellen,

Matratzen,sManöver Strohsäcke,

M Schlafdeckcen,empfehlen in großer Auswahl Steppdecken,
d Zeitbezüge,en Al 9 Zetifedern,

e Daunen,aßr Alxichſtraße 22e3, Fahnenstoffe.

Die landwirtſchaftliche
i A. d. M. i öflichſt i Kund-ſchaft bie n einen Geſchehe er Rabalinerteng Winterſchule zu Mexrſehnurg,

einlöſen zu wollen, da wegen welche im vergangenen ren ren v
An JGe ſrhäfts-Aebergabe am Dienstag den 27. Oktober d. J., nachm. 2 Uhr,

er in den Räumen der Anſtaltdieſelben vom obigen Datum ab ſonſt ihre Gültigkeit verlieren Anmeldungen von Schülern nimmt der Direktor der Schule, Herr Dr. Gwallig

Merſeburg a. S., den 12. Auguſt 1903. r e 9 en. Derſelbe iſt zu weiterer Auskunft und zum Nach
ets geetgneter enſtonen gern berett. sSochachtungevelt Tgul Berger Der Varſitzende
des Kurgtoriums der landwirtſchaftl. Winterſchule

e e Graf ausson vie
unterhalte ich fortwährend Lager von zirka 40 Qualitäten, darunter

Referm. Frack, Hereules, Sport,
Platinum-Anti, Kurba, Taru, Gürtel, Nähr,

mit Gummiteilen c. bis zu den weiteſten Nummern

eibehen, Mieder, Geradehalter,
Hereules-Sehliessen- und Spiralfedern.

Nur erſtklaſſige Fabrikate. Sehr billige Preiſe.
BRimdem, Gürtdel et

Neu aufgenommen
9S i n Alleinverkauf

e Merſeburg u.

Dekorations Fahnen
aus Stoff offeriert zu unüberbertroffenen, billigen Preiſen

Spielwarenhaus
öhler.

sygiea-
Umgegend

weiſz, gran in verſchiedenen Gröſzen.

ſtr. 1413.G. Bramcht, Gotthardtse

Clektrische Lichteffekte

3 und Iluminalions-
Sinrichtungen

um Kalſerbeſuch bei billigſter Berechnung empfiehlt

Carl errunamnmn,
JnſtallationsGeſchäft. Burgſtraßze 5.

G00060000000600900000000000

In Folge Uebernahme eines großen Poſtens Linoleum, halbe Rollen und
größere Reſter, bin ich in der Lage, meiner werten Kundſchaft dasſelbe vorteilhaft,

billiger als jede auswärtige Konlurrenz,
anbieten zu können und empfehle ganz beſonders 2 Meter breite Ware, prima
Emailledruck mit prächtigen Muſtern zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen.

Ferner bringe ich ſür die bevorſtehenden Kagiſertage mein reichhaltiges

Lager in S

See

r n

Sowie Strohetche Jchlafgecken e.

e Dekorations- Artikeln
in Erinnerung und empfehle

Wahnen, goldgemalte Adlerkannbrequins (vornehmſte
Deßorakion), Kanner, Wimpelketten,

handgemalte eſſektvolle Wappen, IIImminmations-
Artikel m. s.

Aufträge auf Dekorationen von Faſſaden, Schaufenſtern c. erbitte baldmöglichſt,empfiehlt zu n ſehr mäßzigen R Preiſen

Albert Günther Nur le äclnarrc am pper,
Markt 10.

n e
Rat ev. Hilfe bei Blutſtockung ert.S. Wagner, Halle a. S., Töpferplan s, S. G. Wer Felehe Heirat
Keſehe Meſſer 2 Schwester 21 Pünseht, Wenche sich vertr. an Reform,

und 22 Verm. ſo 450 000 Mk wünsohen
sioh mm oharakterv. Herren wenn auch ohne
Verm., zu verh, Bewerber erf. Nah u. orh Blet
d. Bureau Reform, Berlin S. 14 Hierzu eine Beilage-

Trauerhüte, Trauerartikel,
gröſtte Auswahl, billigſte Preiſe, empfiehlt

J. 2Franz Lorenz, l Rillerſ
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Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 10. Aug. Das vom Natur

heilverein errichtete Lichte Luftbad inmitten der
Schrebergärtenanlage hat während ſeines Beſtehens

in r verfloſſenen zwei Monaten tauſend Beſucher

gehabt eVom Harz, 10. Aug. Nachdem das Selke
tal ſchon länger für Kraftwagen verboten iſt,

hat das Landrätsamt in Wernigerode jetzt auch im
Brockengebiet, Eckertal, Jlſetal 7 Chauſſeen für den
Automobilverkehr geſperrt.

Wernigerode, 10. Aug. Erſchlagen von
einer niedergehenden Wand in der Silſtedter Lehm
und Kiesgrube wurde am Sonnabend der Landwirt

Karl Mänz. Auch ſein Sohn iſt verletzt.
An ſtadt, 7. Aug. Auf ein nachweisbares

1200jähriges Beſtehen kann im nächſten Jahre
unſere Stadt zurückblicken. Durch Urkunde vom Mai
704 ſchenkte Herzog Hedan dem Biſchof Willibrord

von Utrecht ſeinen Hof zu Arnſtadt, drei Höfe zu
Mühlberg bei Arnſtadt ſowie verſchiedene Beſitzſtücke
auf ſeiner Meierei Großmonra (bei Kölleda). Dieſe

drei Orte ſind überhaupt die älteſten thüringiſchen
Siedelungen, welche in Urkunden vorkommen

r Nordhauſen, 10. Aug. Zu dem noch immer
unaufgeklärten Tode der am 28. v. M. im hieſtgen
Stadtpark aufgefundenen unverehel. Pauline Lange

gus Windeberg bei Mühlhauſen i. Th. kann heute
eine aufſehenerregende Mitteilung gemacht werden.
Am Sonnabend iſt nach der „Nordh. Ztg. von hier

aus, mit Jnſtruktion verſehen, der Polizeiwachtmeiſter
Gölitz nach Windeberg entſandt worden, um dort

mit Unterſtützung der Gendarmerie und Polizei zu Mühl
hauſen Th. Ermittelungen über die Verhältniſſe derjeni
gen Perſonen anzuſtellen, welche der Verſtorbenen näher
geſtanden häben, insbeſondere der Pflegeeltern, deren
ſchon erwahntes eigentümliches Benehmen ſie nicht
unverdächtig erſcheinen ließ. Dabei haben ſich gegen

die Pflegeeltern der Verſtorbenen, die Oekonom
Chriſtoph Pflugſchen Eheleute ſo gravierende Umſtände

herausgeſtellt, daß die Verhaftung derſelben beſchloſſen
wurde. Die Beamten fanden aber deren Gehöft ver
ſchloſſen, und ba auf wiederholten Einlaßbegehr
niemand öffnete, ſahen ſich die Beamten genötigt, von
dem Nachbargehöft her ſich Zutritt zu dem Pflugſchen
Gehöft zu verſchaffen. Dort hatte ſich aber inzwiſchen

die Ehefrau Pflug in den im Gehöft befindlichen
Brunnen geſtürzt und war tot. Der Ehemann
Pflug war nicht zu Hauſe, wurde aber bald ermittelt,
von der Mühlhäuſer Polizei verhaftet und ins Amts
gericht abgeführt. Nach alledem gewinnt es den An
ſchein, daß doch wohl ein Verbrechen vorliegen könnte.

Jn der „Mühlhäuſer Z3tg.“ lieſt man zu derſelben
Affäre: „Unter dem Verdacht des Mordes
verhagftet! Zu dem Leichenfund in Nordhauſen
bringen wir heute in Erfahrung, daß der Pflegevater
des tot aufgefundenen Mädchens, Landwirt Pflug aus
Windeberg, heute mittag unter dem Verdacht, ſeine
Pflegetochter ermordet zu haben, verhaftet worden iſt.
Schließlich erhält die „Nordh. Zeitung“ noch folgende
Jnformationen Es war zunächſt auffällig, daß der
Pflegevater Oekonom Pflug die Leiche als vie

ſeiner Pflegetochter Pauline Lange Plötzlich micht
mehr erkennen wollte. Es wurden nun eingehende
Recherchen angeſtellt, die zu einem überraſchenden
Reſultat führten. Pflug lag mit der Pauline Lange
in Streit. Er war nämlich früher von ſeiner
Pflegetochter dabei angetroffen worden, als er ſich
mit der Mutter der Lange auf ſeiner Scheune in
zweifelhafter Weiſe zu ſchaffen machte. Auch eine
andere Ehefrau ſoll Pf. unſittlich zu berühren ver
ſucht haben. Dieſe Vorfälle waren dem Pflegevater
Pflug von der Pauline Lange etwa 14 Tage vor

ihrem Verſchwinden vorgehalten worden. Pflug
ſuchte mehrere Bekannte zu veranlaſſen, ihm zum
Alibibeweis zu verhelfen. Aber ſowohl der Landwirt
Auguſt Menge wie der Oekonom Oskar Wüulferſtedt,
bei denen er anfragte, haben ihn am Montag, wie
er ſtch bezeugen laſſen wollte, nicht geſehen. Pf. iſt
von Herrn Wülferſtedt ganz niedergeſchlagen und
ohne ein Wort zu ſagen, forkgegangen, als ihm dieſer

ſeine ihm in den Mund gelegten Angaben nicht zu
beſtätigen vermochte. Die Abmeldung der Lange hat
Pf. nicht ſofort ordnungsmäßig, ſondern gelegentlich

m andern Tag bewirkt. Verdächtig machte ſich
Pflug hauptſächlich dadurch, daß er, wie ſchon

oben geſagt, andere zu überreden verſuchte, ihn dem
Aufenthalt im Felde am Montag zu beſtätigen.

Wenn Pflug die Leiche jetzt nicht kennen will, ſo iſt
demgegenüber feſtgeſtellt, daß das Jackett, das die
Tote trug, ihr gerade von Pflug geſchenkt

worden iſt. Es hat in der Pflugſchen Wohnung
deshalb eine Durchſuchung nach andern Kleidern
der Lange und eine Beſchlagnahme der gefundenen
Kleidunge ſtücke ſtattgefunden e

Deſſfau, 10. Aug. Das 6. Mitteldeutſche
Gaukegelfeſt wurde am Sonnabend abend mit
der Feier des 13. Stiftungsfeſtes des Verbandes

Veilage zum Correſpo
a

S S
Deſſauer Kegelklubs, verbunden mit der Bannerweihe
und Kommers, im feſtlich dekorierten Saale des
„Keglerheims“ in der Waſſerſtadt eröffnet. An der
Feier nahmen teil der Ehrenvorſttzende, Herr Ober
bürgermeiſter Dr. Ebeling, Herr Stadtrat Weber,
mehrere Stadtverordnete und Mitglieder des Ehren
ausſchuſſes, ſowie viele auswärtige und hieſige Kegel
brüder mit ihren Damen. Jm Feſtzug am Sonntag
befanden ſich fünf Fahnen, nämlich außer dem
Bundesbanner und der neu geweihten Deſſauer Fahne
noch die Banner der Verbände Braunſchweig, Dresden
und Magdeburg. Außerdem waren Verbände aus
Hannover, Leipzig, Berlin, Krefeld, Uelzen, Kiel,
Hälberſtadt, Gera, Greiz, Halle, Hamburg, Altona,
Bremen und Solingen vertreten. Um 4 Uhr begann

das Kegeln auf den ſechs zur Verfügung ſtehenden
Bahnen, nämlich zwei Ehrenbahnen (Bohle und
Asphalt), von denen eine zugleich als Damenbahn
dient, einer Jnduſtriebahn (Asphalt), einer Silberbahn
(Asphalt) und zwei gemeinſchaftlich als Dauer und
Dageskonkurrenzbahn dienenden Bahnen, von denen
eine Bohlen, die andere Asphaltbelag hat.

4 Gerbſtädt, 10. Aug. Auf dem Paulſchachte
bei Augsdorf ſtürzte der 28 Jahre alte Bergmann
Wilhelm Lauch in Folge eines Fehltrittes 30 Melker
tief in den Schacht; er war ſofort tot.

F. Oberroßla, 10. Aug. Geſtern fanden
Spaziergänger in der Jlm, im ſogenannten Wellen
bad, dicht am Ufer und im flachen Waſſer liegend,
die Leiche eines etwa 45 Jahre alten Mannes.
Wie ſich ſpäter herausſtellte iſt der Aufge
fundene der Schloſſer und Monteur Korioth,
ein fleißiger Badegaſt in der Jlm vom früheſten
Frühling an bis zum ſpäten Herbſt. Den Um
ſtänden nach iſt K. gleich beim Hereintreten in
das flache Waſſer von einem Schlaganfall betroffen
worden.

Nordhauſen, 10. Aug. Am Sonnabend
abend gegen 9 Uhr verſtarb auf dem Bahnhofe
plötzlich am Herzſchlage der Maurermeiſter Karl Julius
Schulz aus Hamburg. Seine Leiche wurde nach dem
Zentralfriedhofe gebracht. Der Tod ſoll auf ſchnelles
Laufen, um zum Zuge noch rechtzeitig zu kommen,
zuführen ſein.

Genthin, 10. Aug. Verhaftet wurde geſtern
vormittag ein fremder Mann, der bei dem Fahrrad
händler M. in der Brandenburgerſtraße ein neues
Fahrrad zu verkaufen ſuchte und ſich als Student
aus Halle a. S. ausgab. Da M. das Geſchäft
ablehnte, verkaufte der Fremde das Rad an andberer
Stelle für 65 Mk. Da die Polizei Kenntnis von
der Sache erhielt, ſuchte ſie den unbekannten Ver
käufer zu ermitteln, den ſte auch auf dem Schützen
platze am Abend wiederfand. Da derſelbe als
Legitimation nur die Karte eines Halleſchen Studenten
klubs vorweiſen konnte, wurde er vorläufig in Haft
genommen. Jn völlig erſchöpftem Zuſtande wurde
vor einigen Tagen in der Marzahner Forſt bei
Brandenburg von einem Förſter ein Pferd aufge
fun den. Das Tier war gelegentlich einer Uebung
des Leib GardeHuſaren Regiments einem Poſten in
der Nähe von Brielow auf der Brandenburger Chauſſee
entlaufen. Auf der Flucht hatte es ſich derartig in
Kandaren und Lederzeug verwickelt, daß es bei ſeiner
Auffindung nach einer Woche völlig gekrümmt daſtand
und ſtch weder vor noch rückwärts bewegen konnte,
in dieſer qualvollen Lage dem Hunger und Durſt
preisgegeben. Der Forſter brachte das Tier, das ſich
kaum auf den Beinen halten konnte, nach dem nächſten
Gaſthof und benachrichtigte das Regiment.

Jeng, 10. Aug. Starke Gewitter mit
Sturm und Regengüſſen zogen am geſtrigen Sonntag
mittags und abends über unſere Stadt und Umgebung
hin. Namentlich das abendliche Gewitter ſetzte mit
wolkenbruchartigem Regen ein und richtete u. a. auch
durch die orkanartigen heftigen Windſtöße mancherlei
Schaden an. Am Neutor wurde eine der alten
Kaſtanien vom Sturm ihres Wipfels beraubt, ſovaß
ſte gefällt werden muß. Leider hat das Mittags
Gewitter guch ein Menſchenleben vernichtet
in Oßmaritz ſchlug der Blitz, ohne zu zünden, in das
Gehöft des Landwirts Valentin und tötete dort guf
dem Hofe die 26jährige Frau V., während ihr dicht
daneben befindliches Kind unverſehrt blieb. Der
Schwiegervater der Frau V., der ſich in der Nähe
gufhielt, wurde betäubt und gelähmt. Durch Hagel
wet ter wurde beſonders in den Fluren von Wöllnitz,
Burgau, Lobeda Schaden verurſacht.

Adorf, 9. Aug. Ein furchtbares Brand
unglück hat ſtch, wie ſchon kurz gemeldet, im Nach
barorte Remtengrün zugetragen. Jn der Nacht
zum Sonnabend iſt das aus Wohnhaus, Stall
gebäuden, Schuppen und Scheune beſtehende Anweſen
des Landwirts Guſtav Neudel durch eine Feuers
brunſt vollſtändig eingeäſchert worden. Dabei haben
die ſechs älteſten Kinder des Neudelſchen Ehepaares,
und zwar drei Mädchen, Anna, Elſa und Klara,
und drei Knaben, Mar, Olto und Alfred, ihr Leben
eingebüßt. Bei den Verſuchen, ihre Kinder zu

ndent.

retten, haben ſowohl s auch ſeine Fr
ſchwere Brandwunden davongetragen, ſodaß ſie jetzt
bedenklich. krank darniederliegen. Das Neudelſche
Ehepaar ſchlief mit dem jüngſten, Jahre alten
Kinde im Erdgeſchoß, die übrigen ſechs Kinder, die
bedauernswerten Opfer des Brandunglücks, ſchliefen
in der Bodenkammer, an die das Stallgebäude mit
Heuboden angrenzte. Das Feuer iſt vermutlich durch
einen Eſſenſchaden in der Nähe der Schlafkammer
der Kinder entſtanden. Die Leichen der Kinder die
ſich in eine Ecke zuſammengedrängt hatten und ſtch
feſt umſchlungen hielten, waren zum Teil bis zur

Unkenntlichkeit verkohlt. eF. Bernburg, 11. Aug. Am Sonntag früh
unternahm der 31 jährige Klempnergeſelle Hoche mit
einem früheren Dachdecker eine Bootspartie nach Gröna.
Jn ſtark angetrunkenem Zuſtande fuhren ſie nach
mittags zurück. Jn der Nähe von Schmidts Ziegelei
wollten ſte ans Land ſteigen, wobei H. ins Waſſer
fiel und trotz der ſofort von dem gerade vorüber
fahrenden Schuleſchen Dampfer aus angeſtellten
Rettungsverſuche ertrank. Die Leiche iſt noch nicht
gefunden.

tief. Der Ertrunkene
nüchterner Mann bekannt.

F Altenburg, 6. Aug. Ein Erlaß, be
treffend die Geſchenke zum 50 jährigen
Regierungsjubiläum des Herzogs verfügt, daß die
von der Landſchaft überreichte Spende in Höhe von
10000 Mk., ſowie diejenige der Altenbürger Be
völkerung in Höhe von 53000 Mk. zur Fürſorge
alter bedürftiger Leute aus dem Herzogtum Ver
wendung finden ſollen. Aus herzoglichen Mitteln
wird dieſen Beträgen ein weiterer von 50 000 Mk.
zugeſchlagen. Ferner ſpendete der Herzog die Summe
von 3000 Mk. für die Armen der Stadt Altenburg
mit der Anordnung alsbaldiger Verteilung.

t Dresden, 7. Aug. Für den Kaiſerbeſuch
in Dresden iſt das folgende offtzielle Programm auf
geſtellt worden. Der Kaiſer trifft am Vormittag des

September in Dresden ein und wird im dortigen
Königl. Reſtdenzſchloß Wohnung nehmen. Am
Nachmittag begibt ſich der Monarch zu einem Beſuche

Die Saale iſt an jener Stelle 6 Meter
war ſonſt als tüchtiger,

der Deutſchen Städteausſtellung nach dem Aus
ſtellungspalaſt, wo ein Aufenthalt von etwa zwei
Stunden in Ausſtcht genommen iſt. Jn der Kuppel
halle des Ausſtellungsgebäudes wird der Kaiſer von
den anläßlich des Deutſchen Städtetages in Dresden
anweſenden Oberbürgermeiſtern und Bürgermeiſtern
der deutſchen Städte feſtlich empfangen und begrüßt
werden. Abends findet eine Gala Vorſtellung im
Kgl. Opernhauſe ſtatt, an die ſich ein großer Zapfen
ſtreich auf dem Theaterplatze anſchließt. Von Dresden
aus gedenkt Kaiſer Wilhelm nach Merſe
burg weiterzureiſen, wo die Ankunft am 2. September
gegen 11 Uhr abends erfolgt, nachdem der Monarch
auf der Fahrt nach dorthin mit der Kaiſerin zu
ſammengetroffen ſein wird. Sofort nach dem Ein

treffen in Merſeburg begibt ſich das Kaiſerpaagr vom
Bahnhofe durch die feſtlich illuminierten Straßen der
Stadt nach dem dortigen Königl. Schloſſe

Dresden, 8. Aug. Eine große Aus
ſperrung ſteht in Sachſen bevor. Jn Crim
mitſchau iſt nach dem „Vorw.“ in Folge Forderung
der Arbeiter nach Arbeitsverkürzunz 7 8000 Textil
arbeitern gekündigt worden. Jm Kreiskrankenhauſe
zu Zwickau iſt der 31 jährige Jacques Schleboer,
Sohn des Fabrikbeſitzers Paul Schleber Mitinhaber
der Farbereien Greiz und Reichenbach), in Folge eines
Schadelbruchs verſchieden. Schleber zog ſtch den
Schädelbruch in ſeiner eigenen Wohnung durch einen
Sturz von der Treppe zu. Er wollte die Treppe
zu der oberen Wohnung hinaufgehen und ergriff in
der Dunkelheit ſtatt des Geländers der Treppe eine
der Birken, die anläßlich der Rückkunft ſeiner Ge
mahlin aus dem Bade im Hauſe angebracht waren.
Die Birke gab nach, und Schleber ſtel ſo unglücklich,
daß er ſich eine Gehirnerſchütterung und Schädelbruch
zuzog. Vor fünf Jahten büßte der älteſte Bruder des
Verunglückten durch einen Abſturz im Kaiſergebirge
ſein Leben ein.

Freiberg (Königr. Sachſen), 8. Aug. Die
ſcharfen Schüſſe, die nach einer Meldung des
„B. T.“ bei einer Uebung des JägerBataillons auf
dem Exerzierplatze in Freiberg gefallen ſein ſollten, redu
zieren ſich nach dem „Freib. Anz. auf folgenden be
langloſen Vorfall In einer bei der Uebung ver
wendeten Platzpatrone hat ſtch ein Bleikorn befunden,
durch welches einem Manne der dem betreſſenden
Schützen gegenüberſtehenden Schützenlinie eine gering
fügige Hautverlezung am Oberarm zugefügt worden

iſt. Wie das Bleikorn in die Patrone gelangt iſt,
iſt noch nicht feſtzuſtellen geweſen wahrſcheinlich liege
eine Spielerei vor.

Freiberg (Kgr. Sachſen), 6. Aug. Bei der
Vorſtellung der Land wehrkompagnie des ſäch
ſtſchen JagerBataillons Nr. 12 am Montag wurden
wie ſchon kurz gemeldet, mehrere ſcharfe Schüfſfe
abgegeben. Ein Landwehrmann wurde durch einen der



Schüſſe leicht am linken Arm verwundet. Der Vor
gang ſpielte ſtch folgendermaßen gb: Die Landwehr
kompagnie lag ausgeſchwärmt auf dem Erxetzierplatz
und hatte das Feuer auf den 600 Meter entfernt
liegenden markierten Feind aufgenommen. Der
Bataillonskommandeur ſchritt die Schützenlinie ab,
um ſich über die Kenntniſſe der Landwehrleute zu
orientieren, als von der Gegenſeite drei ſcharfe Schüſſe
ſtelen, von denen der eine, wie ſchon angeſührt, einen
Landwehrmann leicht verletzte, die zweite Kugel einem
anderen Manne an den Tſchako ſchlug und abprallte
Und die dritte in die Schützenlinie ſtel, aber nicht
kraf. Wie vermutet wurde, ſind es ausgegoſſene

Platzpatronen geweſen. Das Gefecht wurde ſofort
abgebrochen und eine Unterſuchung eingeleitet.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 13. Auguſt 1903.

Jm Magiſtratsburegu werden Geld
ſpenden für die durch Hochwaſſer Ge
ſchädigten in Schleſten und Poſen angenommen.
Wir verweiſen zur näheren Jnformation auf das heute
im amtlichen Teile erſchienene Jnſerat.

Die für geſtern angeſetzt geweſene zweite Probe
der Muſiker des 4. Armeekorps zum großen
Zapfenſſtreich am 4. September d. J. iſt ver
ſchoben worden und dürfte wohl erſt abgehalten werden,
nachdem die beteiligten 1072 Mann am 27. reſp. 28.
d. M. hier Quartier genommen haben. Beſtimmt iſt jetzt,
daß der große Zapfenſtreich im kgl. Schloßgarten ſtatt
ftndet, wo im Anſchluß an den Saulengang des dortigen
Pavillons für die allerhöchſten und höchſten Herr
ſchaften eine Tribüne errichtet wird, die auf ihren
beiden Flanken auch käufliche Plätze enthalten ſoll.

Auf unſerm Bahnhofe iſt mit dem Bau einer
Empfangshalle für die käiſerl. Majeſtäten begonen
worden. Dieſelbe ſchließt ſtch an die Nordſeite des
Stationsgebäudes an und nimmt einen Teil des
Bahnhofsgartens in Anſpruch, der zu dem Zwecke
bereits abgeholzt iſt.

Orgelkurſe finden in dieſem Jahre in Halle
und in Magdeburg vom 13. September bis
10. Oktober ſtatt. Es ſoll damit tüchtigen Kantoren
und Organiſten Gelegenheit gegeben werden, zur
Förderung ver Erbaulichkeit der Gottesdienſte und
zur Hebung des Kirchengeſanges ihre Kenntniſſe zu
vertiefen und ihre Fertigkeiten zu vervollkommnen.

Eine bemerkenswerte Strafe hat die
preußiſche Eiſenbahnverwaltung eingeführt. Die Un
gezwungenheit mancher Fahrgäſte, die beſchlagenen
Coupeeſenſter mit den daran angebrachten Vorhängen
abzuwiſchen, erachtet die Eiſenbahnverwaltung als
Beſchädigung der Vorhänge, die in Zukunft mit
Zahlung von 6 Mk. beſtraft werden ſoll.

Auf unſerm geſtrigen Wochenmarkte verkaufte
eine Frau vom Lande einen Korb mit Aepfeln an
eine Halleſche Hökerin, die ihr den Preis ſofort be

zahlte und den leeren Korb ſehr bald zurückbrächte.
Erſt nachdem ſich die fremde Handelsfrau entfernt,
dachte die Verkäuferin daran, daß ſie in dem Apfel
korbe zu unterſt ein Tuch mit 40 Mk. barem Gelde
verwahrt hatte, das ſte zu einer fälligen Zinſenzahlung
gebrauchen wollte. Das Geld war leider mit den
Aepfeln verſchwunden und guch die Halleſche Hökerin
konnte nirgends mehr gefunden werden. Sie hatte
unſerer Stadt wahrſcheinlich ſchleunigſt den Rücken gekehrt.

Tivoli Theater. Im Februar dieſes Jahres
ward des Jungruſſen Maxim Gorki's Nacht

aſyl“, Szenen aus der Tiefe in 4 Akten (deutſch
von A. Scholz) in Berlin am Kleinen Theater (Schall

und Rauch) unter Direktor Reinhardt's Leitung zum
erſten Mal in Deutſchland mit bedeutendem Erfolg
zur Aufführung gebracht. Wir kannten Gorki bisher
nür als geiſtvollen Novelliſten und vortrefflichen
Sittenſchilderer. Sein „Nachtaſyl“ nun, mit dem
Herr Direktor Doerner vorgeſtern (11. Auguſt) das
hieſtge Publikum bekannt machte man wird es
ihm Dank wiſſen iſt als die erſte Arbeit eines

eminent begabten Bühnendichters gedanklich hoch zu
bewerten, und man muß ſich ſchon die Mühe nehmen,
will man ihn als ſolchen ganz würdigen, etwas
näher auf dasſelbe einzugehen. Jn das Milieu
eines ruſſtſchen Nachtaſyls, einer Herberge in des
Wortes ſchlechteſter Bedeutung, in der wir u. g. den
Bubnow, den Satin, den Schloſſer Andrei, einen
gefühlloſen Patron, die Dirne Naſtja, den von ihr
ausgehaltenen Baron, einen früheren Offtzier aus
vornehmer Familie und einen Schauſpieler, beide
durch Alkohol und Leichtſinn zu Säufern geworden,
ferner den intelligenten Wasjka Pepel, der zum
profeſſtonellen Dieb, weil er nichts gelernt hat,
wurde und endlich als die Verkommenſten den
widerlichen Herbergswirt Koſtplew und deſſen ehe
brecheriſche Frau finden, kommt wie eine Lichter
ſcheinung ein greiſer Pilger, Luka, Er verſteht es, in
dieſe Höhle ſcheußlichſter Verworfenheit durch Liſt und
Schlauheit, aus Liebe zum Menſchen, Sehnſucht nach
einem beſſeren Leben in aller Herzen rege zu machen.
Sein Wahlſpruch lautet Reſpektiere den Menſchen“
und, ſcheinbar einer der Jhren und auf alle Jdeen
dieſer Verkommenen eingehend, erringt er Aller Zu

neigung Die Mittel Gutes zu ſtiften ſind ihm gleich

bald erzählt er Tatſachen, bald greift er zur Lüge
Kraft ſeiner Weltklugheit gelingt es ihm, alle Eriſtenzen
aus ihrem Gleichmut aufzurütteln, daß ſie ihr verloren
gegangenes Selbſtbewußtſein wiederftnden. So lange er
im Aſyl unter dieſen Elenden weilt, iſt er ihr guter Geiſt,
deſſen Einfluß ſte Alle ſich nicht zu entziehen ver
mögen. Doch Luka nimmt ſeinen Wanderſtab wieder
zur Hand, um weiter zu ziehen und in Kleinrußland
eine neue Lehre kennen zu lernen; kaum iſt er fort,
ſo ſind gar bald alle guten Lehren vergeſſen und der
Weg zum Laſter iſt wiedergefunden. Nach dieſen
allgemeinen Betrachtungen ſei nun die eigentliche
Handlung kurz ſkizziert. Der Dieb Pepel hat ſtch
mit Waſſiliſſa, der Frau des Herbergsbeſitzers einge
laſſen, aber er mag ſie nicht mehr, denn er fühlt zu
deren Schweſter Nataſcha echte Liebe. Ehe er mit
dem in der Verbrecherluft noch rein gebliebenen
Mädchen, wie er es beabſichtigt, nach Sibirien
fliehen kann, verſucht Waſſiliſſa ihn zu überreden,
ihren Gatten zu töten und ſagt ihm als Lohn
Nataſcha zu. Er weigert ſich deſſen und aus Rache
mißhandelt ſte ihre arme Schweſter. Pepel, Satin
und Andere werfen ſich dazwiſchen, um Nataſcha zu
helfen und im Gedränge wird dann der ver
haßte Gatte Waſſiliſſa s erſchlagen. Dieſe be
ſchuldigt Pepel, als die Polizei Kommiſſare
herbeikommen in furchtbarer Eiferſucht des
Mordes. Den Abſchluß findet das Stück mit

dem Tode des Schauſpielers, der ſich, während ſeine
Herbergsgenoſſen wüſt lärmen, draußen erhängt.
Der Menſchheit ganzer Jammer faßt uns an, wenn
ſich dieſes mit unerbittlicher Schärfe genial gezeichnete,
abgrundtiefe Bild der Nachtſeiten des menſchlichen
Lebens vor uns entrollt; es erſchüttert und dringt bis in
unſer Jnnerſtes. Man fühlt, daß aus dieſem Werk
eine kraftvolle Perſönlichkeit ſpricht, die fern von allem
Konventionellen, ihre eigenen Wege geht, die uns mit
zwingender Logik vor Augen führt, daß der niedrig
wie der hochgeborene Menſch, wenn er durch eigene
oder fremde Schuld einmal in den Schmutz geraten,
ſich nicht aus demſelben herausarbeiten kann, denn
hier beſtimmt die Umgebung ſein Schickſal und ihr
verpeſteter Hauch tötet jedes beſſere Gefühl in ihm.
Doch drei aus der Herberge ſcheinen nicht wie die
Anderen Pepel der Dieb, der Schauſpieler und
Nataſcha, und an ihnen erfüllt ſich ein tragiſches
Geſchick. Pepel, den das Leben dort anwidert, der
Nataſcha geſchworen hat, ein ehrlicher Menſch zu
werden, ihn führt man, des Mordes verdächtigt, in's
Gefängnis ab und wird ihn wahrſcheinlich zur
Zwangsarbeit nach Sibirien ſchicken (ſo geht er un
freiwillig, der Schauſpieler hängt ſtch aus Reue
über ſein verfehltes Leben auf und Nataſcha, der
Unverdorbenen, nimmt man mit der Verhaftung
Pepel's die letzte Hoffnung auf eine Befreiung aus
dieſer abſcheulichen Atmoſphäre, ſte wird rettungslos
untergehen. Der Erfolg dieſer grandioſen Szenen
gus der Tiefe hängt ohne Frage mit von der Dar
ſtellung ab. Da ſoll alles gut ineinander greifen,
daß ſich keine Lücken ergeben es kommt
alſo vor allen Dingen auf ein präziſes Zu
ſammenſpiel an und dem Spielleiter erwächſt
darin eine ſchwierige Aufgabe. Der Umſicht
des Herrn El. Meyer verdanken wir nun eine ge
lungene Aufführung, die in manchen Teilen an
packender Realiſtik nichts zu wünſchen übrig ließ und
die nicht geringe Leiſtungsfähigkeit unſeres Enſembles
auch in Werken dieſer Art wiederum bekundete. Die
Herren Meyer Schauſpieler Selle GBubnow),
Mantius (Pepeh) und Rolf (Satin) führten ihre
Partien ganz vorzüglich durch. Sehr würdig war
der Pilger Luka Herrn Henning s, trefflich der
Audrei Herrn Mellin's und recht gut Frl. Clauß'
Waſſtliſſa. Herrn Haebler s Koſtplew, Frl.
Winters Nataſcha, Herrn Dodl's Medwjedew,
Frl. Reinecken s Kwaſchuja, Herrn Toſt' s
Aljoſchka und Herrn Feldmann s Tatar ge
fielen uns mehr oder minder und boten gutes
und weniger gutes nach Maßgabe ihres Könnens.
Der Baron des Herrn Wittmann ſtand u. E. nicht
ganz auf der Höhe früherer Leiſtungen es war etwas
in ſeiner Auffaſſung, das uns nicht zuſagte, nicht
direkt Tadelnswertes, aber doch in einzelnen Momenten
Befremdendes. Der virnenhafte freche Ton, den Frl.
Frank als Naſtjg anſchlug, paßte prächtig, wenn
wir ſo ſagen dürfen, zu ihrer Rolle. Dieſe Naſtja
erregte entſchiedenes Intereſſe und mag der Wirklich
keit ſehr nahe gekommen ſein. Frl. Maurice fand ſich
mit der Partie der auf dem Sterbebett liegenden
Anna (Frau des Andrei) verſtändnisvoll ab und
zeigte ſich als eine ziemliche Meiſterin im Geberden
und Mienenſpiel. Als einen Uebelſtand empfanden
wir es, daß ſich die Stimme aus dem Soufſleurkaſten
häufig allzulgut vernehmen ließ, etwas mehr Reſerve
dürfte da wohl angebracht ſein. Das Theater war
nur mäßig beſucht, der Beifall nicht mehr als freund
lich zu nennen. Hoffentlich wird trotzdem de
gſyl“ wiederholt.
CCTivoliTheater.) Nochmals ſei beſonders

auf die heute ſtattfindende Erſtaufführung des luſtigen

Schwankes „Hochtouriſt“ Hingewieſen,
bei der trefflichen Beſetzung und der vor.
Jnſzenirung durch Regiſſeur Meyer auch hier
allerwärts durchſchlagenden Erfolg haben dürfte. Am
Sonnabend findet eine Klaſſtkervorſtellung zu kleinen
Preiſen ſtatt und kommt zur Aufführung Leſſtngs

„Minna von Barnhelm“. e
Oeſſentliche Schöſſengerichtsſitzung

vont 6. Auguſt 1903.
In der hier auf heute angeſetzten außerordentlichen Schöffen

gerichtsſitzung wurden außer von Privatklageſachen die nach
folgenden Strafſachen öffentlich verhandelt

1) Der Handarbeiter Heinrich P. zu Keuſchberg, geboren
in Zorbau, Kreis Querfurt, am 26. Juni 1876, bis jetzt noch
nicht beſtraft, iſt angeklagt und durch die Beweisaufnahme für
überführt erachtet worden, im Jahre 1902 zu Keuſchberg eine
von dem Kaufmann Richard H. daſelbſt geliehene und dieſem
gehörige Holzaxt, die er in Gewahrſam hatte, ſich rechtswidrig
zugeeignet zu haben. Wegen Unterſchlagung wurde auf 5
Mark Geldſtrafe, hilfsweiſe ein Tag Gefängnis erkannt. Be
antragt wurde 15 Mark Geldſtrafe ev. 3 Tage Gefängnis

2) Der Dienſtknecht Auguſt Sch. in Kriegsdorf bet
Merſeburg, geboren zu Deutſchhammer, Kreis Trebnitz, am
26. März 1885, wegen Beleidigung vorbeſtraft; 2) Der
Maurerlehrling Karl D. zu Kriegsdorf, geboren daſelbſt am
28. November 1886, bisher noch unbeſtraft; 3) der Schuh
machergeſelle Eduard H. in Kriegsdorf, geboren zu Zöſchen
am 31. Auguſt 1884, wegen Beleidigung vorbeſtraft; 9 der
Schuhmachermeiſter Karl D. in Kriegsdorf, geboren in Löpitz
am 18. März 1862, noch nicht beſtraft; 5) der Arbeitsburſche
Paul D. in Kriegsdorf, geboren daſelbſt am I. Juut 1888,
noch nicht beſtraft und 6) der Dienſtknecht Franz L. in Kriegs
dorf geboren zu Peißen am 28. Mai 1884, ebenfalls noch
unbeſtraft, ſind angeklagt, zu Kriegsdorf am 7. Junt 1908
I. ſämtliche Beſchuldigten einen Anderen vorſätzlich körperlich
mißhandelt zu haben und zwar a. gemeinſchaftlich b. zum
Teil mittels gefährlichen Werkzeuges, indem ſie gemein ſchaftlich
auf den Landwirt Albert St. eindrangen, ihn zu Boden
warfen und auf ihn losſchlugen, wobei Auguſt Sch. und dem
nächſt Karl D. en. ſich eines Gummiſchlauches, der unten
mit Draht umwickelt war, bedienten und damit dem St. am
Kopfe ſtark blutende Wunden beibrachten. II. Die Be
ſchuldigten Karl D. jun., Paul D., Sch. und der Knecht Paul
H. aus Halle a. S., der wegen unbekannter Abweſenheit nicht
geladen war, durch eine weitere ſelbſtändige Handlung den
Albert St. durch Worte beleidigt zu haben. Es wurden ver
urteilt Auguſt Sch. wegen gemeinſchaftlicher Körperver
letzung mittels eines gefährlichen Werkzeugs und Beleidigung
zu 1 Monat Gefängnis und 15 Mark Geldſtrafe ev. 3 Tagen
Gefängnis Karl D. sen, wegen einfacher Körperverletzung wie
beantragt zu 25 Mk. Geldſtraſe, hilfsweiſe 5 Tagen Gefängnih
und Karl D. jun. wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung
und Beleidigung zu 15 Mark Geldſtrafe ev. 3 Tagen Ge
fängnis und 3 Mark Geldſtrafe oder noch 1 Tag Gefängnis
Paul D., Eduard H. und Franz L. wurden wegen mangelnder
Beweiſe von den ihven zur Laſt gelegten Straftaten nach
Antrag koſtenlos freigeſprochen. Gegen H. wurde nicht mit
verhandelt.

3) Der Schirmmacher Karl Auguſt Sch. hier, geboren zu
Pritzwalk, Kreis Oſtpriegnietz, am II. Januar 1847, oftmals
wegen Betrugs, Unterſchlagung, Hausfriedensbruchs und
Körperverletzung vorbeſtraft, iſt angeklagt und überführt worden,
in Merſeburg im Jult d. J. einen ſeit Januar 1903 in
Reparatur übernommenen, der verwitweten Arbeiterin Anna J.
zu Lützen gehörigen Sonnenſchirm eine fremde Sache
den er in Gewahrſam hatte, ſich rechtswidrig zugeelgnet zu
haben, indem er den Schirm bis jetzt behalten und nicht, wie
vereinbart, binnen 8 Tagen nach Jnempfangnahme zurückge
geben hat. Wegen dieſer Unterſchlagung beantragte der Ver
treter der Staatsanwaltſchaft auf 1 Woche Gefängnis zu
erkennen. Das Urteil lautet auf 5 Mark Geldſtrafe ev. I Tag
Gefängnis

Der Schulknabe Wilhelm B. hier, geboren zu Venenten
am 24. April 1890, wegen vollendeten und verſuchten ſchweren
Diebſtahls rechtskräftig verurteilt, iſt angeklagt und geſtändig,
am 4. Jult d. J. hierſelbſt dem Handarbeiter R. einige
Kohlrabipflanzen Gartenfrüchte entwendet zu haben
und zwar aus einem umſchloſſenen Raume (Hausgarten)
mittels Einſteigens und in Gemeinſchaft mit 2 anderen jüngeren
noch ſtrafunmündigen Knaben. Strafbar nach 88 2 Ziffer
5, 18, 19 Ziffer 3 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes. Wegen
dieſer Uebertretung wurde auf einen Verweis gegen B. erkannt

5) Der Gaſtwirt Richard B. zu Halle a. S., 483 Jahre
alt, iſt beſchuldigt, am 24. Mat d. J. in Merſeburg in der
Bahnhofſtraße vor Müllers Hotel durch Prügelei mit anderen
Perſonen groben Unfug verübt zu haben. Es hatte deshalb
die hieſige PolizeiVerwaltung gegen ihn auf Grund des
8 360 Nr. II R.St.-G.B. eine Geldſtrafe in Höhe von
3 Mark, im Unvermögensfalle T Tag Haft feſtgeſetzt. Hier
gegen hat B. rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf gericht
liche Entſcheidung angetragen, wodurch nach Antrag deſſen
koſtenloſe Freiſprechung erfolgte

S Freyburg, 7. Aug.
deutſchen Turnerſchaft hat in der am 18. v. M. in
Nürnberg ſtattgehabten Sitzung den Antrag des Kreis
turntages des 13. Kreiſes, die Leitung des hier zur
Feier von Jahns Geburtstag geplanten Wett
turnens in die Hand zu nehmen, abgelehnt.
Die Einweihung des Jahnmuſeums findet
vorausſichtlich Ende dieſes Monats ſtatt. Die Eigen
tumsverhältniſſe werden ſo geregelt, daß der Grund
und Boden der Stadt, das Gebäude dem Ausſchuß
der deutſchen Turnerſchaft angehört. Die Samm
lungen für das Jahnmuüſeum ergaben bisher ein
ſchließlich der Summe von 1000 Mk. aus der
Muſeumskaſſe 27050 Mk., die Ausgaben 27833
Mk. die noch außenſtehenden Koſten werden aus der
Kaſſe der deutſchen Turnerſchaft beſtritten

Wetterwarte
Vorausfichtliches Wetter am 13. Aug. Etwas

wärmer, windig bei teilweiſe bedecktem Himmel.
Strichweiſe Gewitterregen. 14. Aug. Metſt heiter
und ſchön, aber gewitterha f.

Schluß folgt
Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt

Der Ausſchuß der



verſchaffen konnte.

brennt.

die Beamten konnten

Kataſtrophe auf der
r Untergrundbahn

ſurchtbares Unglück, dem gegen hundert Menſchen
leben zum Opfer fielen, hat ſich am Montag abend auf der
Pariſer Untergrundbahn ereignet. Den Schauplatz der ent
ſetzlichen Kataſtrophe bildete die unter dem äußeren Boule
vard von der Place de l'Etoile nach der Place de la Nation
führende Untergrundbahnlinte. Wahrſcheinlich in Folge Kurz
ſchluſſes der elektriſchen Leitung gerieten zwei Züge in Brand,
deren einer voll beſetzt war. Eine große Zahl der unglücklichen
Paſſagiere, die den Ausweg aus dem Höllenloch nicht finden

konnten, erlitten den qualvollen Flammentod.
„Wolffs Bureau“ berichtet über die Kataſtrophe folgende

Einzelheiten Gegen 8 Uhr abends ging ein leerer Zug,
der einen andern leeren Zug ſchleppte, nach der
Wagenremiſe der Place de la Nation. In der Nähe der
Station Ménilmontant gerieten dieſe beiden Züge in
Brand. Der Maſchiniſt und das übrige Zugperſonal konnten
ſich jedoch retten. Jn demſelben Augenblick traf
aber ein mit zahlreichen Reiſenden beſetzter 33g
auf der Station Couronnes ein. Der Maſchiniſt dieſes Zuges
ſtoppte, da die Linie blockkert war. Sofort war der Zug
in dichten Rauch gehüllt, und es entſtand eine furchtbare
Pantt unter den Reiſenden, beſonders, als nach
bis 2 Minuten das elektriſche Licht erkoſch. Die

Reiſenden, über 200 an der Zahl, ſuchten einen
Ausgang Das Bahnperſonal bemühte ſich zwar,
den Reiſenden den Weg zu zeigen, aber es ſcheint,
daß es ſich wegen der entſetzlichen Verwirrung kein Gehör

Die Rettungsarbeiten waren wegen des
den Tunnel erfüllenden dichten Rauches ungeheuer ſchwierig.

Es vergingen Stunden, ehe die Feuerwehr in
den Tunnel eindringen konnte. Anfänglich glaubte

man, daß Niemand das Leben eingebüßt habe. Gegen
Mitternacht verbreitete ſich jedoch das Gerücht, daß von den

200 Reiſenden ſich kaum die Hälfte habe retten
können und die übrigen Reiſenden erſtickt ſeien. Der ver
wundete Maſchiniſt des in Brand geratenen Zuges erklärte
er glaube, der Brand ſei dadurch verurſacht worden, daß ſich
ein Metallbeſtandtetl von dem Motorwagen gelöſt habe und
auf die Schienen gefallen ſei, wodurch ein Kurzſchluß ent
ſtanden ſek. Die Guttaperchahülle der Leitungsdrähte habe
ſich entzündet und der Holzboden des Wagens habe Feuer
gefangen, das raſch um ſich gegriffen habe.

Das um Mitternacht verbreitete Gerücht hat dann ſchreck
liche Beſtätigung gefunden. Weitere Depeſchen melden Bei
dem Unglück auf der Stadtbahn ſind, wie ſich herausſtellt,
eine größere Anzahl von Perſonen umgekommen.
Bis 4 Uhr früh waren 11 Leichen aus dem Tunnel herauf
geſchafft. Nach Angabe der Feuerwehrleute ſtehen in dem
Tunnel drei ausgebrannte leere Waggons und ein vierter,
der mit Toten angefüllt iſt. Bis 4 Uhr früh am
Dienstag waren aus dem Stadtbahntunnel 82 Leichen
heraufgeſchafft, darunter 61 Männer, meiſt Arbeiter
17 Frauen und 4 Kinder. Der Polizeipräfekt erklärt,
daß ſich noch Leichen im Tunnel befinden. Die Leichen
ſind ſchrecklich entſtellt, von Rauch geſchwärzt und
deuten auf einen ſchweren Todeskampf hin. Eine
große Menge umſteht, von Schrecken erfüllt, den Eingang des
Tunnels.

Ein weiteres Telegramm vom Dienſtag Mittag meldet
Jm Ganzen ſind 84 Leichen aus dem Tunnel zu

Tage gefördert. Die meiſten Verunglückten hielten
krampfhaft das Taſchentuch in der Hand ihre
Geſichter waren rot aufgedunſen und von dem
heißen Dampf verſengt, der noch in den Morgenſtunden
den Tunnel erfüllte und das Arbeiten der Feuerwehr ſehr er
ſchwerte. Vierzig Opfer ſind in Ambulanzwagen in die
Morgue geſchafft, 44 in die Kaſerne de la Cité. Von der
ungeheuren Volksmenge, welche ſich ſchon den ganzen Morgen
vor den Zugängen der Morgue und der Kaſerne drängt,
werden Gruppen von je zehn Perſonen in die Säle eingelaſſen,
wo ſich herzzerreißende Szenen abſptelen. Um 10 Uhr waren
mehrere Opfer von ihren Angehörigen wiederkannt. Der
Polizeipräfekt traf alsdann perſönlich in der Morgue die
nötigen Anordnungen für die Beerdigung der rekognoszierten
Leichen. Gegen 107/2 Uhr erſchien Miniſterpräſident Combes
in der Morgue und in der genanten Kaſerne.

Wie „Wolffs Burean“ am Montag abend meldet, leitete
der Staatsanwalt vormittags mit den Jngenieuren der
Stadtbahn eine Unterſuchung über das Unglück ein. Nach
amtlicher Feſtſtellung beträgt die Zahl der ans
Tageslicht geſchafften Opfer 84. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Maruéjouls traf auf der Station Menil
montant ein, um die Unglückſtätte zu beſichtigen. Auf der
Station Couronnes, wo die Reiſenden in der Dunkelheit in
dem von der Bahnhofsmauer gebildeten Engpaß eingeſchloſſen
waren, befindet ſich eine große Blutlache, in welcher
Schirme und Hüte liegen. Der Zug, welcher dort liegen ge
blieben iſt, iſt nur angeſchwelt. Die Scheiben ſind zerbrochen.
Die Wände und Bänke am Dienſtraum des Stationsvorſtehers
haben ſich durch die noch immer herrſchende große Hitze ver

bogen und haben ebenfalls zu ſchwellen angefangen. Es war
bis zum Abgang dieſer Depeſche noch immer nicht möglich.
zu dem verbrannten Zuge zu gelangen. Nur Feuerwehrleute

S haben ſich ihm genähert und dieſe erklären, daß ſich vor und
hinter der Station Couronnes keine Leichen mehr befinden.

Nach einer Pariſer Meldung der „Tägl. Rundſchau“ ſind
an dem großen Umfang des Unglückes die Wagen ſchuld,

indem ſie immer noch trotz vieler Vorſtellungen in der Preſſe
aus harzigem Tannenholz beſtehen, das wie Zun der

So ſtanden bei erfolgtem Kurzſchluß im Augenblick
ſämtliche Wagen in Flammen und erfüllten den Tunnel mit
urndurchdringlichem Rauch.

Der Chefarzt Dr. Rordas ſagte, ſeit der analogen Stadt
bahnkataſtrophe in Liverpool ſtudierte man neue Waggon

modells. Das verhängnisvolle Pitchpine (Holz der amerikaniſchen
Pechktefer) mit ſeinem Harzgehalt ſollte erſetzt, auch ſollten
Abzugsöffnungen in den Tunnels eingerichtet werden. Den
Pariſer Präfekten Lepine trifft kein Verſchulden, er hatte
perſönlich ſtets auf Einführung dieſer Neuerungen gedrungen
und hoffte trotz kapttaliſtiſcher Gegenſtrömungen zu ſiegen.

Nun werden die Neuerungen freilich raſch geſchehen nachdem
das Unglück paſſtert iſt.

h

Ueber die Hergänge im Tunnel während der
Kataſtrophe werden folgende Schilderungen in Privatberichten

veröffentlicht: Ein Zug der Untergrundbahn war unterwegs
ſtehen geblieben, ein anderer ihm nachgeſandt worden. Dieſe
beiden Züge, die keine Paſſagiere mitführten, gerieten in Brand

ich retten. Opfer der Kataſtrophe
wurden Perſonen, die am Bahnſteig auf einen anderen Zug

warte michtsahnend die Treppe zur Bahn herabſtiegen oder
einem neu einlaufenden Zuge entſtiegen waren. Der Führer

des Zuges 48, welcher vom Bois de Boulogne nach Menil

Montant unterwegs im Tunnel Rue des Courrnyes ſtehen
blieb, beteuert, daß der letzte Paſſagier den Wagen verlaſſen
hatte, bevor er ſelbſt abſprang, fortgetrieben durch penetranten

Brandgeruch. Leider exiſtieren auf den Pariſer Stadtbahnhöfen
den Bahnpoliziſten, ſonſt hätte man ſofort den Bahnhof
vo
die Dame am Fahrkartenſchalter fort, Billette auszugeben,
bis ſie ſelbſt dem Qualm durch eine Seitentür entſliehen
mußte. Vor dem Schalter fand man zwei Frauen erſtickt.

Schilderungen von Augenzeugen berichtet der
Pariſer Korreſpondent des „Lokalanz.“, der u. g. einen der
Feuerwehrleute ſprach, der unter den erſten geweſen war,
welche die nächſt dem Ausgange der Rue des Couronnes
angehäuften Leichen fanden. Der Mann ſagte: „Herr, wenn
ich hundert Jahre alt würde, dieſer grauſige Anblick
muß mir unvergeßlich bleiben. Unſere Acetylenlampen
beleuchteten ein entſetzliches Bild. Rings alles finſter, denn die
elektriſcher Lampen waren ſofort erloſchen.“ Während der
Pompier noch ſprach, wurden abermals Leichen vorbeigetragen,
zwei Mädchen km Alter von etwa zehn und ſechszehn Jahren.
Die Wongen der Toten waren gerötet, die Haut zeigte breite
Sprünge. Eines der Mädchen hielt ein Roſenbukett krampf
haft feſt. Der Feuerwehrmann fuhr fort „Jch bin der
Meinung, daß alle die Unglücklichen einer Perſon folgten,
welche dem Ausgang zuſtrebte. Kämpfe wie damals bei dem
großen Bazarbrande ſcheint es nicht hegeben zu haben. Die
Aermſten müſſen alle binnen weniger Sekunden niedergeſunken
ſein.

Jn Folge des Qualms, der das Eindringen un
möglich machte, mußte von nachts II Uhr bis 3 Uhr morgens
der Präfekt trotz wiederholten Verſuches, in den Tunnel an
der Spitze der herbeigeeilten Feuerwehrleute einzudringen,
müßig bleiben. Er war ſchon entſchloſſen, Dynamit anzu
wenden, um einen Eingangsort zu ſchaffen, als ein Ober
feuermann in Rauchſchutzrüſtung einzudringen wagte. Der
Mann kehrte aber wenige Minuten ſpäter halberſtickt zurück.
Dann erfolgte unten im Tunnel eine Detonation, und der
Rauch zog in ſtarken Schwaden ab. Nun gelang es einzu
dringen. Die mit Acetylenlampen ausgerüſteten Pompiers
kamen bals mit verſengten Haaren wieder zurück. Jeder trug
zwet, manche Hielten auch drei Leichen in den Armen. Der
Anblick war entſetlich.

Die Zahl der Opfer, die bisher ans Tageslicht ge
zogen wurden, wird in Privatberichten auf 92 angegeben,
während die offiztellen Berichte nur von 64 Leichen ſprechen.

Der Pariſer Muntzipalrat hat beſchloſſen, die Opfer des
Unglücks auf der Stadtbahn auf Koſten der Stadt Paris be
erdigen zu laſſen. Die meiſten unter den bereits feſtgeſtellten
Verunglückten wohnten in Paris oder innerhalb der Bann
meile von Paris nur einige wenige waren aus der Provinz.
Präſident Loubet hat an die Stadtvertretung ein Telegramm
gerichtet, in dem er ſeiner Erſchütterung und Teilnahme Aus
druck giebt, die er an der Trauer der Bevölkerung von Paris nimmt.

Gertchtsverhandlungen.
Prozeß Humbert. Die Sitzung wird am Dienstag

um mittag eröffnet. Der Anwalt Parmentier ſetzt das Ver
fahren in den mit den Crawfords zuſammenhängenden Ange
legenheiten auseinander er habe die Crawſords verſchiedene
Male geſehen; die Daurignacs hätten keineswegs deren Rolle
geſpielt. Jm weiteren Verlaufe des Verhörs des Anwalts
Parmentier wurde feſtgeſtellt, daß dieſer in der Tat die Craw
fords perſönlich nicht geſehen hat. Parmentier beteuert aber
ſeinen guten Glauben und verſichert, er habe ebenſo wie alle
Welt an das Vorhandenſein der Crawfords geglaubt, obwohl
er mit ihnen nur auf dem Wege des „Poſte reſtante“ Verkehrs
in Verbindung geweſen ſei. Der Anwalt der Crawfords
Auzoux ſagt aus, daß dieſe ihm eine Abſchrift der ſtrittigen

auf richterliche Entſchetdung bewirkte Oeffnung des Geld
ſch. ankes. Er wird mehrmals durch Thereſe Humbert unter
brochen. Nach kurzer Unterbrechung der Sitzung berichtet der
Anwalt Labat, daß Thereſe Humbert dem Liquidator der
Girardſchen Bank 5 Millſonen Franks und anderen Gläubigern
Millionen Franks zurückerſtattet habe. Labat erklärt, daß
er nur Frédéric Humbert etwa zehnmal geſehen habe. Nach
dem Rechtsanwalt Labat geendet, erhebt zunächſt Fsdérie
Humbert und dann auch Frau Humbert heftige Angriffe
gegen den Miniſter Vallé, deſſen Erſcheinen als Zeuge ſie
verlangen. Der Präſident erklärt, die Lehre des Geldſchrankes
rechtfertige das gerichtliche Verfahren. Labort führt aus, die
Behörden hätten die Angeſchuldigten abreiſen laſſen. Der
frühere Miniſterpräſident WaldeckRouſſeau habe ihre Abrelſe
dur Untätigkett begünſtigt. Auf die Einwendungen des Vor
ſitzenden erklärt Labort mit lauter Stimme: „Jch werde den
Gerichten beweiſen, daß einige Monate vor der Verhaftung
der Humberts in Madrid der frühere franzöſiſche Botſchafter
am ſpaniſchen Hofe Patenötre, der behauptet, von der An
weſenheit der Humberts nichts gewußt zu haben, beinahe die
Marie Daurignac geheiratet hätte. Nachdem dann noch
zwek weitere Zeugen ihre Ausſagen gemacht haben, wird die
Sitzung geſchloſſen.

Vermiſchtes.
(Erſchoſſen.) Aus Oran wird gemeldet: Drei

Soldaten der Fremdenlegion, die einen dreiſachen Mord be
gangen hatten, wurden heute in Saida erſchoſſen.

Eiſenbahnunglück.) Zwiſchen den Stationen
Drageſeke und Taſadfö der Belenyöſer Eiſenbahn (Ungarn)
fuhr ein Laſtzug in einen Perſonenwagen hinein, wobei
4 Perſonen des Zugperſonals ſchwer verletzt wurden.

Selbſtmord eines Wachtmetiſters) Jn der
Wandsbecker Kaſerne erſchoß ſich am Dienstag der Huſaren
wachtmeiſter Biermann aus Furcht vor Strafe wegen Sitten
verbrechens an Untergebenen.

(Flüchttg) ging der Gefängnisinſpektor Prenke in
Mülhauſen t. E. Es wurden Unterſchleife in Höhe von
12000 Mk. entdeckt.

Eine Benzinexploſiton) in der Stadtapotheke am
Marktplatz in Bad Wildungen hat großen Schaden an
en Der Proviſor und ein Hausburſche, die in den

agerräumen beſchäftigt waren, wurden ſchwer verletzt. Die
Kellerräume, die Verkaufsſtellen und die Nachbarläden wurden
demolkert. Eine einen Doppelzeniner ſchwere Steinplatte
wurde auf das gegenüber liegende Dr. Röhrigſche Haus ge
ſchleudert und das Dach durchſchlagen.
Ein verklagtes Regiment.) Wegen Zerſtörung
eines Radfahrerweges wird das in Schwedt garntſſonterende
Dragoner Regiment Nr. 2 regreßpflichtig gemacht werden.

nutzten am Mittwoch nach der „Nat.Ztg.“ einzelne Ab
e jen des Regiments den bei Brandenburg a. H. na
dem

mmen geräumt. So aber fuhr oben am Statisnszugang

Teſtamente übermiftelten und gibt dann Einzelheiten über die

Auf dem Wege zur Kavallerte- Uebung nach Altengrabow be

denſelben angeblich ſo erheblich, daß ſeine Wiederherſtellun
r 300 Mk. koſten wird, welche nun das Regiment bezahle
o S

(Durch einen Hund gerettet) wurde, dem
Oberſchl. Anz. zufolge, der acht Jahre alte Anton Klopfer,

Sohn eines Beſitzers Niedane (Oberſchleſten). Der Knabe
wollte in der noch hochgehenden Oder baden, wurde von den
Wellen fortgeriſſen und ſchien verloren. Ein großer Hofhund,
der mit dem Knaben an den Strom gegangen war, ſtürzte
ihm nach, faßte den ſchon Ertinkenden und vermochte ihn bis
an eine weniger tiefe Stelle zu ziehen, wo dann beherzle
Männer das Kind retteten.

Stellung zur Rituglmordfrage.) Jn Krakau
findet zur Zeit ein internationaler Kongreß der Rabbiner
ſtatt, die am Sonntage eine bemerkenswerte Demonſtration
gegen die Ritualmordbeſchuldigungen gegen die Juden ab
legten. Sämtliche Delfgierten ſchwuren in feierlichſter
Weiſe öffentlich in der Synagoge auf die Heilige Schrift, daß
der Ritualmord nichts weiter ſet, als eine häßliche Erfindung.

Schattenſeiten der Berühmtheit.) Daß es
nicht immer angenehm iſt, beliebt und berühmt zu ſein, mußte
ein Komponiſt Thomas Koſchat gelegentlich eines Konzertes
im Bürgerbräukeller zu München am Donnerstag Abend
erfahren. Er wurde von ca. 1500 Perſonen gebeten, ſeinen
Namenszug auf abzuſchickende Poſtkarten zu ſetzen, welchem
Anſinnen er auch in liebenswürdigſter Weiſe entſprach.

(Erdbeben in Südttalten) Am Dienstag früh
kurz nach 51 Uhr wurden in Bark (Apulien) zwei wellen
förmige Erdſtöße verſpürt, deren zweiter der ſtärkere war.
Auch in Milazzo und Meſſing wurde das Erdbeben
wahrgenommen. Jn Syrakus erfolgte um 5 Uhr 38 Min.
früh ein Erdſtoß mit dumpfem Rollen, dem drei Minuten
ſpäter ein zweites, mehrere Sekunden anhaltendes Beben
folgte. Auch in Taranto, Stabia und Caſtellamare
wurden Dienstag früh Erdſtöße verſpürt. Fortwährend
laufen noch Meldungen von Erdbeben ein, ſo aus Segni und
der ganzen Provinz Lecce. Auch aus Neapel, Catania
und faſt dem ganzen öſtlichen Sizilten wurden gegen 5/2 Uhr

morgens Erderſchütterungen gemeldet. Jn Mineo (Provinz
Catanien) liefen die Bewohner ſchreiend auf die Straßen
Einige Häuſer wurden beſchädigt.

Mit ſeinem Pferde vom Blitz erſchlagen)
wurde Feuerwerksleutnant Beutel vom Artillertedepot
Marienburg während eines ſchweren Gewitters auf dem
Thorner Schteßplatze. Wie verſchiedene Blätter melden,
würde am Sonntag bei Kuffſtein ein junger Münchener
Architekt Namens Reichler vom Blitz erſchlagen und ſeine
neben ihm gehende Schweſter niedergeſtreckt, doch blieb die
ſelbe unverletzt.

(Ertrunken) ſind am Dienstag früh im Hafen zu
Swinemünde nahe am Bollwerk ein Fiſcher aus Ahlbeck
und ſein Sohn. Letzterer war vom Fockſegel über Bord ge
ſchleudert und der Vater ihm nachgeſprungen, um ihn zu
retten

(Durch Exploſion eines Schrapnells,) das ſie
vom Uebungsplatz in Jüterbogk unberechtigter Weiſe mitgenommen, ſind in Neu Ruppi zwei Soldaten in ſchreck
licher Weiſe ums Leben gekommen, die Gefreiten Dräger
und Kraus. Als beide in NeuRuppin das Geſchoß in der
Werkſtatt des Vaters des Dräger unterſuchten, explodierte das
Schrapnell. Dem Soldaten Dräger wurde der Unterleib von
35 Kugeln der Ladung des Schrapnells durchbohrt und das
Zwerchfell zerriſſen. Zwei Finger und die Naſe ſind dem
Unglücklichen förmlich abraſiert, die Augen vollſtändig ver
brannt worden. Kraus wurde von etwa zehn Kugeln getroffen
und durch Sprengſtücke des Geſchoßmantels ſchwer verletzt,
der rechte Unterſchenkel wurde ihm geſpalten und abgeriſſen
nd die Unke Hand zerſchmettert. Beide Verunglückte ſind
nach kurzer Zeit thren Verletzungen erlegen.

(Kach dem Genuß giftiger Pilze) ſind in
Mühlhetm am Rhein die Angehörigen dreter Familien
ſchwer erkrankt. Mit Ausnahme eines Mädchens liegen ſämt
liche Angehörige, insgeſamt 14 Perſonen, darnieder, mehrere
befinden ſich in Lebensgefahr. S

(GFalſchmünzern) iſt die Polizei im Orte Annen bei
Witten a. Rh. auf die Spur gekommen. Ein Wirt und ein
Gemüſehändler wurden bereits verhaſtet. Es handelte ſich
vor allem um die Herſtellung falſcher Fünf und Zweimarkſtücke

(GBe keinem Krawall) in Köln auf dem Holzmarkte
mußten die Polizeibeamten mit ſcharfen Waffen gegen etwa
hundert Exzedenten vorgehen, wobet eine Anzahl Perſonen
durch Säbelhiebe ſchwer verletzt wurden und auch Polizeibeamte
Verletzungen davontrugen. Die Haupträdelsführer ſind verhaftet

Ein großer Münzfund) iſt auf dem Gebiete der
antiken Stadt Oreos auf Euböa gemacht worden. Der
Schatz beſteht aus weit über tauſend wundervoll erhaltenen
Silbermünzen, unter denen ſich mehrere Unicg befinden. Die
Prägungen reichen von der Zeit Alexanders des Großen bis
in das 2. Jahrhundert v. Chr. Ein großer Teil des Fundes
d nach Athen in das dortige Münzkabinett gerettet

werden. s(Die Kataſtrophe eines Zirkus.) Auf der
Grand Trunk Eiſenbahn ſtieß, wie ſchon kurz gemeldet, bei
Durand in Michigan ein Zug, den Zirkus Wallace Brothers
beförderte, mit einem anderen Zuge zuſammen. Der Unſall
forderte, wie der N. Fr. Pr.“ mitgeteilt wird, 21 Tote und
mehr als 30 Schwerverletzte. Einer der zerſchmetterten
Wagen enthielt fünf Elefanten und mehrere Kamele; ein Elefant
und zwei Kamele wurden getötet. Ein gräßliches Geheul er
hob ſich aus den 25 Wagen mit wilden Tieren, die in
einem wirren Trümmerhaufen zuſammenlagen, und durch
das Brüllen von Löwen und Tigern drang der
Jammer ſterbender Menſchen hervor. Dann ergriffen
die Flammen die Waggons und verzehrten Lebende und
Tote zugleich. Mit Hervismus nahmen die Ueberlebenden
das Rettungswerk vor und ſchleppten aus den brennenden
Trümmern und vor den wahnſinnig erſchreckten Raub
tieren die Verwundeten hervor. Die Elefauten nahmen an
der Panik keinen Anteil, ſondern ließen ſich mit menſchen
ähnlicher Intelligenz in den Dienſt des Rettungswerkes ſtellen
ſie halfen die ſchweren Wagentrümmer wegräumen und retteten
viele Leute vom Feuertod. Mehrere Löwen und Tiger ent
kamen in die Wälder.

(Gortſchritt.) Bauer „Ja ja, bin recht zfrkeden!
Heuer kann mir ſchon zwei Kühn drei Geißen und ein paar
Schwein halten und s nächſt Jahr tu' i Sommerfriſchler
auch noch her!,

Troſt in Tränen.) Der heutige „Kladderadatſch“
veröffentlicht folgendes Gedichtchen:

Des Sachſen Troſt.
„Mir ſein vom beeſen Feind bedroht,
Das ganze Ländchen is Sie rot!
Nur Eenen Droſt in all der Not,
En“ eens gen hat der Badriot:

Die gute, dreie Elbech

euen Krug angelegten Radfahrerweg und beſchädigten Die blieb Sie ſcheene gelbe!“



n
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Neueſte Nachrichten.

Berlin, 12. Aug. Der Reichskanzler Grafv. Bülow iſt von Norderney nach Berlin zurück
gekehrt.

Wien, 12. Aug. Jn der LandwehrUlanen
Kaſerne in Proßniz (Mähren) iſt die rote Ruhr
aus gebrochen. Die Kaſerne wurde geſperrt.

Kaſſel, 12. Aug. Geſtern nachmittag trafen
PrinzeſſinViktortaLuiſe und PrinzJoachim
mit ihren Vettern, den beiden älteſten Söhnen des
Prinzen Friedrich Karl von Heſſen, auf Schloß
Wilhelmshöhe ein.

Paris, 12. Aug. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt,
beträgt die Zahlder bei dem geſtrigen Unglück
umgekommenen Perſonen 85, wovon bis 10 Uhr
abends 79 rekognosziert waren. 75 Leichen wurden
an einem einzigen Punkte in einem gräßlichen Haufen
gefunden. Alle hätten ſtch retten können, ehe der
Rauch in die Station einſtrömte, aber keiner wollte
den Zug vor FahrgeldErſtattung verlaſſen. Da
durch wurden 60 Menſchen Opfer von 15
Zentimes.

An e t e e W.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantnerine

Unter dem Protektorate Seiner Kaiſerlichen
Hoheit des Kronprinzen des deutſchen Reiches
hat ſich in Berlin ein
Reichskomitee zu Gunſten der durch

Hochwaſſer Geſchädigtengebildet welches die Unterſtützung der durch die t V DD S LeNeberſchwemmungen in Schleſien und Poſen aus G
geſchädigten Bevölkerung durch private Wohl
tätigkeit bezweckt.

Athen, t2. Aug. Auf ver Jnſel Kythera er
folgten früh 6 Uhr 8 Erdſtöße. Drei Dörfer
ſind vollſtändig zerſtört. Auch im ganzen
übrigen Griechenland wurden Erdbeben verſpürt.
Jn Athen bemerkte man einige leichte Ervſtöße. Ver
luſte an Menſchenleben ind nicht gemeldet

Produktenbörſe.
Berlin, 11. Auguſt.

Weizen 1000 kg Sept. 163,25, Okt. 164, Dez.
164,50 Mk.

Roggen 1000 kg Sept. 133,75, Okt. 134,75, Dez.
136, Mk.Hafer 1000 kg Sept. Dez. 130, Mk.

Mats 1000 kg runder loco Sept. I17, Dez. Mk.
Rüböl 100 e Oktober 46,50 Dezember 46,70 Mk.
Spiritus 70 er loco Mk.
Der ungünſtig lautende amerikaniſche Ackerbaubericht hat

in der New Yorker Nachbörſe zu einer Steigerung der Preiſe
geführt und auch hier trotz e Wetters eine feſtere Tendenz
gezeitigt Verkäufer hielten ſich für Weizen und Roggen
reſerviert, da das Ausland nur ſpärlich und unrentabel offerkert.
Vom Jnlande etwas mehr Angebot zu hohen Forderungen
Hafer, Mais und Rüböl kaum verändert. Spiritus
nicht gehandelt

beste

bei uns eingetroffen

e e eDu ſehr e b x Auswahl ſindayrisehe Civoli-Cheaſer.

ugoehsen
O

KReklameteil.

J Verehrte Aame
5 Wollen Sie ihre Geſundheit ſchützen

Dann tragen Sie nur ein Korsett
mit schmiegsamen, unzerbrechlichen

Merkules-Spiralfedern
und Merkulese Se ltesse,

Wer einmal die „Patent MyrrholinSeife“ im Gebrauch
gehabt und deren wohltätige, unübertroffene Wirkung auf die
Haut kennen gelernt hat, der wird ſich niemals mit einer
anderen Seife waſchen und ſich nicht den ſchlimmen Folgen
ausſetzen, welche durch waſchen der Haut mit ſchlechter Seife
entſtehen können. Es iſt deshalbVorſicht heim Gebtalch von Seife

dringend geboten. Ueberall auch in den Apotheken erhältlich,
woſelbſt auch Proſpekte über die hochintereſſanten Myrrholin
Bilder zu

Ditelkion August Doerner,

Donnerstag den 13. Auguſt
Novität! Zum erſten male Novität!

Der Hochtonrißt,
Schwank in 3. Akten von Curt Kraatz

und Max Neal.

Wir ſind bereit, Geldſpenden für das genannte Reichskomttee während der Dienſtſtunden

in unſerem Magiſtratsbureaun entgegenzunehmen.
Merſeburg, den 12. Auguſt 1903.

Der Maßiſtrat.

Hanusverkauf.
Das Grundſtück gr. Nitterſtraſze Liſt

unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt

A. Günther, Markt 17.
erſtrafze 5, parterre, iſt Wohnung

Weißen fels a. S. Telephon 150. Spielleitun g: Claudius Meyer.
Perſonen

Mylius, Dir einer Aktiengeſellſchaft Dir. Doerner.
Johanna, ſeine Frau Frl. Reinecken.

h

Alle 14 Tage: 40Selten tark mitsehnitthegen,

Abonnements 1 bei allen Bnchhanälungene

für 550 Mk. zu vermieten und am 1. Oktober
zu beziehen. Näheres

WMeuſchauerſtraſze e.
c Wohnung mit Zubehör zu bermietenOkt. u. I. Okt. zubeztehen r 6

pro Vierteljahr zu

ſelen uel fanſ ſulet t angee.

und allen Postanstalten-
ératſs Prohe- Nummern dareh John Henry doherin, Bern W. 88. e Pe

eiſe der es Sperſitz Mk. 1,50,e J J r 1. Platz Mk. 2. Platz e e

Alife rl. Frank.Lore ihre Töchter d
Auguſt Mertens Herr Meyer.
Dr. Karl Mertens Herr Manttus.
v. Stuckwitz Herr Mellien.Lindenburg Schrifſteller, Hr. Wittmann.
Dr. Würmchen Herr Rolf.Der alte Rainthaler Herr Selle.
Sepp, ſein Sohn Herr Haebler.
Regerl, ſeine Pflegetochter, Frl. Winter.
Hirtenbub Frl. KörnerAmanda Dumar Frl. Maurice.

Jm reren Sperrſitz Mk. 1,25,
2. Platz Mk. 0Dberbnr gſtr. 6

event. möblierk.

Möbliertes immer mit tiſt die erſte lage n zu vermieken iſt zu vermieten und 1. September zu beziehen

Mälzerſtraße S, I.
v h e zu vermieten und Junge Die ſucht möbl. Zimmer

mil voller Penſion in gutem Hauſe im PreiſeJohannisſtraßze 10,
Wohnung von Stube Kammer, Küche und von 50 Mk.

Zubehör zum 1. Oktober d. J. au ruhige Leute e e. l et

hält ſtets vorrätig die

Offerten unter O S 100 an Qualgrube 5.

Cehr Kontrakte

Zuehdruckerei eh. Kössner,

Aglang 8 Nhr.

Sonnabend den 15. AuguſtKlaſſikervorſtelung zu kl. Preſen

Minna von Barnhelm.

zu vermieten. Preis 100 Mk. jährlich.
Halleſcheſtraſze 24

Herrſchaftliche Etage
Suche ſofort

auf elnige Mongte ein mittleres Zimmer.
edvwis rnst, Unteraltenbürg 43

mit allem Zubehör und Gartenbenutzung ſo
fort zu vermtketen und zu beztehen, auf
Wunſch Pferdeſtall, Wagenremiſe u. Strohboden.

Daſelbſt iſt noch eine ſehr ſchöne, geſunde

Nanſe gehrauchten Kuſwagen
(Ein oder leichter Zweiſpänner).p. Angebote mit Beſchreibung m Preis unter

Preis 900 Mk. Näh. Unteraltenburg 56, p T 120 an die Exped. d

reiwillige Feuerwehran 2 e e Schützenh aus.
Verſammlung in der Turnhalle. e HeuteE. Schnurpfeil, Brandmeiſter-

Luſtſpiel in 5 Alten von Aſſing.

Hochparterre Wohnung von 4 heizb. Zimmern
See und Zubehör zu vermieten und

Oktober 190 1903 zu beziehen.

Damenſahrrad
(gut erhalten) billig zu verkaufen

e den 17.

Gotthardtsſtraſte 29, I.I. Wage I. Mſterſraße
iſt zu vermieten und 1. Januar 1904 oder auch
früher zu beziehen.

Ein guterhallener Kinderwagen
ſteht zu verkaufen

8 Uhr am Gerätehauſe.

Freim. Feuerwehr
Fionier) Kompagnie.

S Uebung.
u ſämtlicher Mannſchaften abends

Der Brandmeiſter.

Schlachtefeſt.
Feiß Wellſſeiſch, abends friſche Wurſt.

La Landgraf
Heute Donnerstagfriſſe hausſchlacht. Wurſt.

G. Fischer, e e
Gotthardtsſtr 29.

Familten Wohnungen, als Stube, 2 Kam
mern, Küche Stall; Stube Kammer, Küche

Häuſern Sgalſtr. Saalſte. HüterKraßze 1 und gr. Sixtiſtr. 9 ſofort und
Oktober zu vermieten. Zu erfragen

Saunl ſtraſze 13.

Eine mer ogge
Stall und Stube e Ka mer in meinen m Belegen geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

zu verkaufen
Ein groſzes Länſerſchwein Sonntag den 16.

Meunſchaun Vereinszeichen ſind anzulegen
Ein Logis, Sinbe Kammer, Küche nebſt

Zubehör, 1. Oktober bezieht ar. Näheres 90 M n

Annenſtraſze 11. ſucht. Zu er in der Exped. d. Bl.

werde zur 2. Stelle auf Land

Ev. Männer und
Jünglingsverein S unter

Auguſt Bezirksfeſt inWeißenfels. Abfahrt 135 Uhr oder 1020 Uhr.

Der Dorſand

IUchfloer Maurer
zur Reinigung der Oefen und u o e

90 an die

Junge Mädrhen,
welche das Putzſach erlernen möchten, können

grundſtück zu Oktober ge

I. Oktober zu vermieten Preis 90 M). ZuKleine Wohnung St. K. K. Zum S 8erfragen in der Exped. Bl. l
T Wohnung Stube Kammer, Küche nebſtZubehör, zu vermieten und 1. Okt. zu Legiehen,

Zu erfragen Naumburgerſtr. G.
Soſort oder Nnſang September eine

Wohnung, za. 3 Skuben, 2 Kammern efc.
zu mieken geſacht.
mik Vreis an die ped. d. Bl.

W on n angenommen.

M ionslämpchen
n und nimmt ſchon jetzt Beſtellungen

Ofen unter e Frau Meta Gläser,
Seifenhandlung, Gotthardtsſer. 18.

Gebrauchte Näpfchen zum Füllen

inationslichte,

Kinderloſes Ehepaar ſucht per 1. Sept. er.eine ruhige Wohnung (abgeſchloſſette Etage), Stel! envermittelang
Dfreſctricen, Verkäuferinnen, Kon ſind an der Abendkaſſe zit haben.

Offerten mit Angabe des Mietpreiſes unter toristinnen und Lohrmädohen, vochen- Bek angünſtiger Witterung findet das
X läglich von 12 3 Uhr.e Geschaftsinhaber ung Vereins mitglieder

Ein Laden t Wohnng L Kaufmännis cher Verein für
weiblfehe Angestellte,
Halle a. S, Geiststr. 21, III.

beſtehend aus 3 bis 4 Räumen nebſt Küche fär

l V an die Exped. d. Bl.

iſt zu vermieterr und l. Oktober zu beziehen

e h S x

Dnentgelllich für Konzert im Saale ſtatt.

Cas mee
Donnerstag den 13. Aug.

abends s Ahr,
V. Sommer-

Abonnements- Konzert an Seht geſucht Naheres

der hieſigen Stadtkapelle
(Fir. Fr. Ferteh).

D. Vorverkauf bei den Herren Frahnert, zum 1.
kl. Ritterſtr. und Dietzold, Dom 1.

Abonnementskarten, 6 Stück Mk. 1,50,

S ſich melden.
J. Hagen, I. Ritterſtraße 12.

Suche um ober er an a tüchtiges
arbeitſames

än.
vom Lande bei gutem Lohn.
Se la Bergmann Gotthardtsſtr. 10.
V ehtl, ordenſſ. Nenſmidchen

kl. Lireiſtrae 2 (Hinterhaus).

Ein vrdentliches, fleißiges

Dienſtmädchen
Oktober nach Leipzig geſucht. Zu

erfragen S Gotthardteſtr. 33 II.
Ein vrdentliches Mädchen als

Aufwartung
Dauer s Reſſaurglion.
Heute Donnerstag Schlachtefeſt.

ſofort geſucht Halleſcheſtraſze 17, p
rotbranner Schäſerhund iſt

weißer Bruſt zugelanfen. Abzuholen
Löpitz 7.

Verantwortliche Redaktion Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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